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Die Redaktion. 


| Zur Wahl. 


Daß die franzöſiſch-ruſſiſche Verbrüderung, 
| wenn auch zur Zeit weniger auf materiellem Ge⸗ 
1 biete, doch um ſo üppiger im Reich des Gedau⸗ 
tens, florirt, zeigt die rührende Uebereinſtimmung 
der chauviniſtiſchen und pauſlaviſtiſchen Politiker 
in Beurtheilung des deutſchen Reichstagswahl⸗ 
feldzuges. Sie rechnen ſchon fetzt mit dem von 
ihnen als ſicher angenommenen Siege der jedem 
Opfer für die Sache des Vaterlandes abgeueigten 


koalition Richter⸗Lieber⸗Bebel und rüſten ſich, ln . 0 0 5 
Koalition Rich 3 EM ſich regierungen zu Gutachten in der erwähnten fortdauern möchten. 


| denſelben für ihre Zwecke auszunutzen. Frank⸗ 


pläue vor Allem einer ſtarken Regierung nebſt 
einer unbedingt zuverläſſigen gouvernementalen 


Aktien des ſo lange abſeits gebliebenen Exminiſters 
Conſtaus im raſchen Steigen begriffen find. Die 
Pauſlaviſten ihrerſeits wünſchen eine Forcirung 
der Orientfrage, und wer ſich auf die Deutung 
ewiſſer Symptome des Entwickelungsprozeſſes 
f im europäiſchen und aſiatiſchen bezw. afrikaniſchen 
Orieut verſteht, der erkennt unſchwer, daß dieſel⸗ 
beu auf einen Kalkul eingerichtet ſind, in welchem 
Deutſchlaud als beachtenswerther Faktor eine 
gegen früher bedeutend reduzirte Rolle ſpielt. 
Und alles das, weil unſere guten Freunde zur 
| Rechten wie zur Linken ſich überzeugt halten, 
| Deutſchland werde ſich im Verfolg der durch die 
Reichstagsauflöſung akut gewordenen inneren 
| Kriſe in eine unabſehbare Kette von Wirrniſſen 
und Kouflikten verwickeln, die ſeine internationale 
Geltung ſchließlich bis auf Null herabdrücken 
müſſen. Dabei bleibt indeſſen die Phantaſie des 
auf den Niedergang von Deutſchlands Größe 
ſpekulirenden Auslandes keineswegs ſtehen. Sie 
ſagt ſich, Deutſchland könne nur jo lange ein be⸗ 
gehreuswerther und ſchätzbarer Bundesgenoſſe 
ſeiner Freunde ſein, als es die Macht und den 
I Willen beſitze, die Stellung feſtzuhalten, 
| welcher es in den Tagen ſeiner höchſten nationalen 
Kraftentſaltung aufgeſtiegen. Ein Staatsweſen, 
4 das vollauf mit Meiſterung ſeiner inneren Wirren 
beſchäftigt ſei, deſſen Regierung bei Pflege der 
vitalſten Intereſſen des Reichs von der Mehrheit der 
Wap ler im Stich gelaſſen werde, löune keinen ſalls das 


0 
1 


in derſelben Weiſe wie bisher der politiſchen 
Führung Deuntſchlands ſich auſchließen ſollten. 
Kurz, wenn auch nicht zwiſchen heute und 
morgen, ſo doch binnen einer abſehbaren Friſt, 
ſieht man an der Seine und Newa dem Ende 
des Dreibundes entgegen, d. h. des vornehmſten 
Bürgen der Erhaltung des an den internationalen 
status quo gebundenen Weltfriedeus. Natürlich 
häugt man dieſe ſeine Hoffnungen nicht an die 
große Glocke, aber im vertrauten Freundeskreiſe 
giebt man ihnen deſto unverhüllteren Ausdruck 
| und iſt dort wenig erbaut von dem freuetiſchen 
1 Jubel, mit welchem die Fanatiker den extremen 
| Richtungen jeder neuen Kraftleiſtung derer um 
Lieber⸗Richter-Bebel zujauchzen. Eigentlich eine 
überflüſſige Vorſicht angeſichts der in Deutſchland 
! graſſirenden yolitifchen Verbohrtheit, welche es 
f B. in der Reichshauptſtadt fertig bringt, den 
ekannten Herrn Baumbach „gegenüber den hetz⸗ 
mäßigen Angriffen der politiſchen Geguer den 
Ausdruck der innigſten Hochachtung, Verehrung 
und Anhäuglichleit kund zu geben.“ Ganz daſſelbe 
Vertrauumsvotum könnten Ruſſen und Franzoſen 
zu Gunſten der mehrgenanuten, auf Verwerfung 
der Militärvorlage hinarbeitenden oppoſitionellen 
Wahlkoalition abgeben! 8 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Mai. Das Abgeordneten⸗ 
14 haus wird morgen feine Sitzungen wieder auf⸗ 
nehmen. Auf der Tagesordnung der morgenden 


1 Sitzung ſteht zunächſt die Interpellation des 

| Grafen Douglas über den Stand der Cholera 

und die Berathung der Denkſchrift bezüglich der 

Choleraepidemien. Wie offiziös erklärt worden iſt, 

beabſichtigt die Regierung die Vertagung der Be⸗ 

ſprechung der Interpellation zu. empfehlen, weil 

Kultusminiſter Dr. Boſſe durch ſeine Erkrankung 

behindert iſt, die Interpellation zu beantworten. 

Da der zweite Punkt der Tagesordnung mit dem 

erſten im Zuſammenhange ſteht, dürfte auch dieſer 

Punkt von der Tagesordnung abgeſetzt werden. 

Die Sitzung wird ſomit nur kurze Zeit in An- 
ſpruch nehmen. 0 

„Wie nachträglich bekaunt wird, äußerte Se. 


1.7 Majeftät der Kaiſer bei dem Beſuche in Muskau 


auf das Bedauern des Grafen Arnim⸗Muskau 
91 ſtrömenden Regen: „Wenn ich bis auf 
ie aut naß werden mußte, würde ich mich über 
den Regen freuen nach der langen Dürre, denn 
dine deln ende en am im” ati 
Kaiſerwetter!“ en iſt dies das richtige 
Dem „L.⸗A.“ wird aus 
Mittheilung gemacht, welche e folgende 
Reſerve N „Heute kam der komman⸗ 
dirende General des 7. Armeekorps, von Albedyll 
bierſelbſt an und befahl ſämmtliche Offiziere der 
Garniſon zu einer großen Parole. Auf derfelben 
nahm der General zur allgemeinen Ueberraſchung 
von den Offizieren Abſchied. Es iſt daher un⸗ 
cheese daß General von Albedyll ſein Ab⸗ 
chiedsgeſuch eingereicht hat und daß die Bewil⸗ 
| ligung deſſelben nahe bevorſteht, wenn fie nicht 
ſchon erfolgt iſt.“ 8 
Der Prinz⸗Regent von Brannſchweig wird 
mit Gemahlin in den nächſten Tagen von Blan⸗ 


— —ͤ—he . 


in Berlin und Potsdam ſtattfindenden gro! 

e ee 
j N Wie Mn Ztg.“ erfährt, — er⸗ 
Allach Geſundheitsamt die Reichs⸗Cholera⸗Kom⸗ 
miſſion unter Hinzuziehung answärtiger außer⸗ 


de 2 2 
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ordentlicher Mitglieder des Gefundheitsamtes zu nung (Gefahr ſtrafgerichtlicher Verfolgung im ſuchte Berſ 


der Ausführung betheiligt und bereiten die hierzu regeln. Ras Makonuen überbrachte außerdem 


reich braucht zur Verwirklichung ſeiner Zukunfts⸗ 


Kammermehrheit, und es iſt gewiß kein Zufall, 
daß eben jetzt, acht Wochen vor dem Ablauf des 
Mandats der jetzigen Deputirtenkammer, die 


N 5 9 155 F i aß S 76 27. Juni ſtand größten Theils wieder, darunter Lißmann⸗ Me ae 
Unterbrechung oder einen Aufſchub nicht geſtatten, ſcheins gemäß § 76 des Geſetzes vom 27. Juni ſt größten Th e b ter Lßmann zuerſt italieniſch und dunn franzöſiſch sprach 


bleiben, damit nicht etwa für einzelne Gewerbe Penſionserhöhung erforderlich war bezw. diejeni⸗ rath Richter verſicherte, die Auszeichnung a beg krunlidr. Die lehnt bie Schechen 


aleiche Maß intern 8 8 N a g 
24 15 : 2 75 ) N V r 
| aupruchen, als bab jeine Bieberigen Bunbesurnafien "Ga siim, auf. An N mit ihm 


texburg a. H. nach Berlin kommen, um an der 


einer Sitzung zuſammentreten. Falle der Beantrortung der Fragen) das Zeug⸗ Vereins 
Es iſt die ausgeſprochene Abſicht des Kaiſers, niß zu verweigern. Die Konſequenz dieſes Be⸗ lidariſch. Zr . et: se 

den neuen Reichstag in Perſon zu eröffnen. Die ſchlnſſes iſt die, daß in Zukunft zur Ermittelung Wilhelmshafen, 29. Mai. Der Dampfer werden. 

Eröffnung dürfte wieder. und zwar nach 5 Verfaſſers eines Zeitungsartikels, in welchem „Aglaia“ mit der abgelöſten Beſatzung der Kor⸗ 


Italien. 

at wir NER ir 8 i 5 
niglichen Schloſſes erfolgen, und das Publikum, das Perſonal der Druckerei wird herangezogen Abend hier ein. 5 a, af dem Schlachtſelde von Paleſtro, wo am 
königlichen Schloſſes erfolgen, und das Publik as Perſone 8 Kulmſee, 29. Mai. Eine große Verſamm⸗31. Mai 1859 Piemonteſen und Franzoſen ſieg⸗ 


nv x 1 8 N : 5 8 
Pauſe zum erſten Male, im Weißen Saale des eine ſteafbare Handlung erblickt wird, nicht mehr vetten „Alexaudrine“ und „Arkona“ traf geſtern 


werden konnen. große | 9 Piemont n fie 
== Ju Italien dürfte nicht unbemerkt blei⸗ lung der Konſervativen und Gemäßigtliberalen aus reich gegen die I eſterreicher fechten — das Treffen 
ben, was der „Standard“ über die Entſendung dem Kreiſe Kulm⸗Thorn⸗Bricſen ſtellte Laudrath von Paleſtro war das Vorſpiel der Schlacht bei 
ruſſiſcher Inſtruktionsoffiziere nach Abeſſynien Krahmer⸗Thorn auf. \ . 9 Magenta — iſt geſtern unter Entfaltung großen 
Köln, 29. Mai. Die „Köluiſche Zeitung“ militäriſchen Pomps ein Beinhaus eingeweiht 


fo weit der Platz ausreicht, Zutritt zu dem Er⸗ 
öffnungsakt erhalten. Daß der Kaiſer im Juli 
eine mehrwöchentliche Erholungsreiſe autreten 
wird, fie ieh. ee das Ziel a 1 Be Wehe f gc al Eafeune” mie. bob 
ind noch alle Beſtimmungen vorbehalten. Die mittheilt, zumal gleichzeitig bekaunt wird, de 0 8 N . ‚m B ; 
Dec Wird den Kaiser nicht begleiten. auch Frantreich eifrig die Fortfekung freundſchaft⸗ meldet: Nach Belgrader Privat Telegrammen een in welchem die Gebeine der bei Paleſtro 
Den Diſtanzmarſch „Berlinzwien“ haben licher Beziehungen zu jenem ajrikaniſchen Reiche deutſcher Blätter ſollte ſich Se. Mazeſlät der Kaiſer gefallenen Italieuer, Franzoſen und Oeſterreicher 
beim Empfang des ſerbiſchen Spezialgeſaudten ihre letzte Ruheſtätte haben ſollen. Der feierlichen 
* Die Vorbereitungen zur Einffihrung derſbisher immer nur Feindseligkeit bewieſen hat. Oberſt Pantelitich geinfert haben: „Schueidises Einwelgung des Beinbauſes wohnten der Herzog 
Sonntags ruhebeſtimmungen für Industrie und Am 23. vorigen Monats traf der Gouverneur der Unternehmen des jungen Königs, dem meine vollen von Aojta als Vertreter des Königs bei, ferner 
Handwerk werden in den einzelnen zuſtändigen abeſſyniſchen Provinz Harrar, Ras Makonnen, Sympathien gehöre das bat Alles gellappt . ſrauzöſiſche General Fabre, der öſterreichiſche 
Behörden eifrig gefördert. Soweit Bundesrath mit größerem Gefolge in der franzöſiſchen Kolonie auf dem Exerzierfelde“. Dieſer Nachricht gegen- Sberſt Bott, n me des Parlaments, der 
und Reichsbehörden dabei betheiligt find, iſt der Obok ein, woſelbſt er ſich acht Tage aufhielt, um über kann die „Kölniſche Zeitung feſtſtellen, daß une een Marine und der Behörden, Arbeiter- 
gegenwärtige Stand der Arbeiten bekannt. a ben dem franzöſiſchen Gouverneur Lagarde die 8 55 . 5 a? 3 9 BB 
i i Ei i iderſeitige elspolitiſc Verhältniſſe zu noch den Worten nach in ſolcher oder ähnlicher ge. tachen zunäch 0 
auch die Regierungen der Einzekſtaaten find an beiderſeitigen handelspolitiſchen Verhältniſſe in Wee en ) Ipaikin, Oberft Barcio und der Deputirte Gabel 
Hamburg, 20. Mai. Die Cholerakommiſſion letzterer brachte ein Hoch auf Oeſterreich⸗Ungarn, 


heute früüh 15 Dauerläufer angetreten. pflegt, welches für die italienische Nachbarſchaft 
1 i b 


nothwendigen Maßnahmen vor. So wird bekannt, noch die Grüße des Kaiſers Menelik für den Prä⸗ 8 an Ned 8 
daß der preußiſche Handelsminiſter, nachdem ge Carnot nebſt dem Wunſche, daß die ar ” 1 ER 1 8 dem ee! . er er — 55 S 
ſchon einmal im e n di ezirks⸗ genehmen beiderſeitigen Greuzbeziehungen ſtets folgende Mittheilung: Ein in der Neuſtadt wohn⸗abre, welch EEE Fk ; g a 
ne ene ſaitig 28 75 hafter Komtoirbote, welcher ſeit 8 Tagen an feich- ,Fimpite, in ſranzofiſcher Sprache eine Rede, in = 


; ! 2 5 5 1 Durchfzllen fi sr i * r er die S hien betente, denen di 
Sonntagsrnhefrage aufgefordert hat, neuerdings — Das königliche Bezirkskemmando Berlin ken Durchfällen litt, hat fi) am Sonnabend, den welcher er die Sympathien beten, denm die 
5 5 \ hat, N nigliche Bezirkske 97 Mat s ; von Waffenbrüderſchaft der Italiener und F 
nochmals ei . ie tete, I und II erläßt folgende Bekanntmachung: 27. Mat, Morgens, wegen Erſcheinnngen von Kaffenbrüderſchaft ver Italiener und Franzosen 
chmald eme Unterfuchung auf dieſem Gebiete]! un eit dug e ärts, Cholera in ärztliche Behandlung gegeben und iſt bei allen Angecörigen dieſer beiden Nationen be 


rz . Die K z⸗ Diejen gen Invali dom Feldwebel abw BE he 1 2 +; 
vorzunehmen angeordnet hat. Die Kompetenz Er 1 En Ae des Mi- noch am Nachmittag. deſſelben Tages geſtorben. gene: Die Feier ſei ergreifend, weil ſie beweiſe. 
8 27. Juni 1871 aner⸗ Die bakteriologiſche Unterſuchung hat hente Cholera daß man nicht blos die tapfern Gefallenen ehre, 
Beſtimmungen ent⸗ als Todesurſache ergeben. —. — ne die G. fühl. der Brüderlichkeit be 
beſtimmungen auf Grund des § 105d für ſprechen: 1. die Kriegszulage gemäß § 71 des Ge⸗ Miinchen, 29. Mai. Die Generaloerſamm⸗ Wahre — m en ie N 8 
ſolche Gewerbe bezw. Betriebe zulaſſen, in denen ſetzes vom 27. Juni 1871 beziehen; oder 2. die lung der deutſchen Toukünſtler ertheilte dem Vor⸗ beit ee ER erg — freich danbe 5 
Arbeiten vorkommen, welche ihrer Natur nach eine Zulage für Nichtbenutzung des Zivilverſorgunds⸗ ſtaunde Decharge und wählte den bisherigen Were Der Siterreichifche Sberſt Pott, welcher 


abgrenzung zwiſchen Bundesrath und Einzel⸗ wel i 
regierungen iſt folgende. Der Bundesrath kaun litär⸗Peuſious⸗Geſetzes vom 
Ausnahmen von den allgemeinen Sonntagsruhe- kaunt find und den folgenden 


ſowie für Saiſoninduſtriebelricbe. Die Aus- 1871 bezw. § 12 des G.ſetzes vom 4. April 1874 Charlottenburg, Mehrkens⸗Hambura, Dräſeke und 25. 5 & 
nahmegeſtattung für Gewerbe, deren Ausübung beziehen, am Kriege ha oder an einem Kahut⸗Dresden, Wüllner⸗Köln, Ala gbardt⸗ Dejian | PANNE in > 3 die den auf dem Schlacht 
au Sonn“ und Feſttagen zur Befriedigung täg Kriege vor 187071 Theil genommen haben oder und H. v. Bülow. Ju den Vorſtand wurden neu in geltenden del erreichern errieſen worden 
licher oder an dieſen Tagen beſonders hervor- ſeit dieſem Kriege durch eine militäriſche Aktion gewählt: Krettzſchmer⸗Leipzis, Dalbert Coswig, Civilisation er 1 2 er der 
tretender Bedürfniſſe der Bevölkerung erforderlich oder durch Seereifen invalide geworden find (Ma- Weingartner und Ochs Berlin, Kellermann und Ziwviliſation. Damit war die Feier beendet. 


iſt, ſowie für mit Wind oder unregelmäßiger rine) und ſich nicht im Genuſſe einer Ver- Levy⸗München. Den Ort der nächſten Verſamm⸗ roſtbritannie 1 
Waſſerkraft arbeitende Betriebe iſt den höheren ſtümmelungszulage gemäß § 72 des Geſetzes vom lung beſtimmt das Direktorium; vorgeſchlagen iſt 3 900 2 ge ne, bel 
Verwaltungsbehörden auf Grund des § 10527. Juni 1871 befinden; oder 3. auf Grund der Mainz. der deulſchen Botſchaft Korvctten⸗An fa 
vorbehalten. Um die erſtere dieſer beiden §s 84 und 85 des Geſetzes vom 27. Juni 1871 Defterreich-1t Kries, iſt geſtern 5 Surbiton im Hause feines 
Kategorien von Betrieben handelt es ſich denn auch einer Klaſſeneinſchränkung hinſichtlich 22 55 Pen⸗ Pra > er ri 8 be lichen Dek Onkels Nou geſtorbeu. g 55 

x nl De i 47 187 En rag, 29. Mai. er feierlichen Deko⸗ — 5 4 85 2 
bei der erwähnten vom preußiſchen Handels- ſionsbezuges unterliegen, das heißt eine niedrigere 9 10 et der ſeierlichen Beke London, 29. Mai. Der Profeſſor der 


miniſter angeordneten Unterſuchung. Insbeſondere Penſion beziehen, als dem Grade ihrer Erwerbs- rirung des Bürgermeiſters der Prager Vorſtadt en PR e Menineniiköt Carles Neck 

fallen die Ausnahmen flür at und as unfähigkeit entſpricht — es find dies ſolche In⸗Smichow, des Altezechen Elhenickyg. mit dem Ave der Univerſität, Charles Prischard 
gärtnereien, Waſſerverſorgungsanſtalten, Kondi⸗ raliden, welche bereits dauernd anerkannt waren Franz Joſef-Orden, hob der Bezirkshauptmann M 8 29. Mai. Den Engländern wird 
toreien, Fleiſchereien, Barbier und Friſeurgewerbe, und denen ſpäter in Folge ihres Antrages eine die Verdienſte Elhenickrs um das friedliche Bu 89 3 > 8 tiſch 8 05 fe ub 

Badeanſtalten, Buchdruckereien, photographiſche Tenſionserhöhung zu Theil wurde, oder nicht ſammeuleken der Dentſchen und Czechen in nem wi Beet Re 7 Einf 0 Es unbe⸗ 
Anſtalten, Molkereien, Eisfabrikation, Mineral⸗ zu Theil werden konnte, weil die ärztliche Smichow hervor. Der Bürgermeiſter Elbenicky 8 f ib Ni Pasch era di 1 . 25 
waſſerfabriken feſtgeſtellt werden. Man wird gut Unterſuchung nur eine Steigerung der Erwerbs- betonte das muſterbhaſte und friedliche Zuſammen⸗ (nn ſt d „Riaz Pal 6 „ſagt — „Tim Kalle re 
tgun, ſich ſtets der Kompetenzabgrenzung zwiſchen unfähigkeit um eine Stufe ergeben hatte, wirken der Bevölkerung ohne Unterichied der Na im Miniſter um unterfügt . A n bie 
Bundesrath und Einzelregierungen bewußt Bine eine Steigerung um zwei Stufen zur tionalität und Konfeſſion, und der deutſche Stadt⸗ Beziehungen der Minifter: Er einander nicht 


an die letzteren Forderungen gerichtet werden, gen Invaliden, welche exit nach ihrer Entlaſſung Bürgermeiſters habe auch unter den Deutſ 
dieſe garnicht zu erfüllen im Stande aus dem aktiven Militärdienſt anerkannt worden Smichows wahre Befriedigung hervorgerufen. Aer oh iſirte Akti a 
find, die vielmehr uur der Bundesrath bewilligen ſind — haben ſich alsbald bei den Bezirks⸗Kom⸗ Brünn, 29. Mai. Geſtern verurſachten die eine wohlorganiſirte Aktion Frankreichs zurück⸗ 
aun. mandos zu melden. Die Meldungen haben münd⸗ Sozialdemokraten in einer chriſtlich⸗ſozialen Ge⸗ em und E nur mehr und mehr die 
— Auf die denkbar korrekteſte Weiſe hat ſich lich an Wochentagen von 9—2 Uhr unter Vor⸗ neralverſammlung arge Störungen, die erſteren male * fiat A umöglichkeit der Räumung 
Brofeflor. Gneiſt gegenüber dem internatio- legung der Militärpaviere. und des Penſions⸗ drangen maſſenhaft in die Verſammlung ein und I fegt ken — 
f u Bahr benommen. Tuittunge⸗Buches von den Mannfchriten der unterbrachen wiederholt die Redner Graf Stolberg, wird Graf J Pariſer Korreſpondenz der „Times 

Garde, Marine, ſämmtklicher Spezialwaffen und Baron Dipauli und Morſey durch rieſigen Lärm — ; raf Montebello, der ſich im vorigen Jahre 3 

Krankenträger auf Zimmer Nr. 1 und von den und Abfingen des Arbeiterlietes. Die chriſtlich⸗ in Petersburg dem Zaren nicht ge nähern ver 

unter dem 20. April d. J. folgenden Brief zu⸗ Mannſchaften der Provinzial Infauzerie auf Zim⸗ ſozialen Führer verhandelten fchlichlich mit den mocht habe, als muchmaflicher Nachfolder Wd. 
gehen laſſen: mer Nr. 2 des Landwehr⸗Dienſtgebäudes, Kaiſer Sozialdemokraten und appellirten an deren An, dingtaus iu. ee bezeichnet. Mit Bezug auf 
„Sehr geehrter Herr! Als alter Parla- Fram⸗Grenadier⸗ Platz Nr. 11—12, Erdgeſchoß zu e 1 Ruhe eintrat. Doch als E de ht - 4 

} y rü i iniſteri in Morſey für di eſſio S or erhob > erden, = * 

erfolgen. Anträge an das Kriegsminiſterium in Morſey für die konfeſſionelle Schule ſprach, erhob gische Sprache zu führen verſtehe, ertlärt derselbe 


der Europäer gefährdende Preßhetze wird hier auß 


über den Autiſemitismus eingelaſſen, ſondern ihm 


mentarier habe ich mich jederzeit zu unſerem 


verſaſſungsmäßigen Grundſatz bekannt: „Die dieſer Angelegenheit ſind ſeitens der Betheiligten ſich neuerdings ein koloſſaler Tumult. Die Ver⸗ Zu 10 1 g . 2 

Freiheit des reltgüsſen Bekenutniſſes, der Ver- zunichſt nicht zu ſtellen. ſammlung wurde darum einem raſchen Ende zu- Artikel, daß in der Diplomatie das allzu energiſche 

einigung zu Religiousgeſellſchaſten und der ge⸗ Dr. Fr Mun sch einer d geführt. Zum Schluß ertheilte Biſchof Bauer Auftreten gewöhnlich der Aufang bein Ende 1 wi 
J 1 — Dr. Franz Graf Matuſchka, einer der den päpſtlichen Segen, die Chriſtlich⸗Sozialen und daß ein ſolcher Botſchafter ſich vermuthlich x 


meinſamen Religionsübung wird gewährleiſtet. zur 2 5 * 
Dam a ee 9 zenltet. zwölf Zeutrums⸗Abgeordneten, welche für den Au⸗ 
Der Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbürger⸗ trag Huene ſtimmten, erklärt in einer Zuſchrift 


bald außerhalb Englands befinden würde. Durch u 5 
lichen Rechte iſt unabhängig von dem religiöſen an die „Kreuz⸗ Ztg.“: „Die Schwenkung des S 


Inteten dabei nieder, während die Sozialdemokraten d. g 9 a Ru x 

ch abermaße ae 5 ne und ſehend Stang Des FEUER e e 
ekeuntniſſe.“ Zu dieſem Grundſatz der heuti⸗ h ich oppofitionellen zu Ende ſangen. Unter großer Aufregung ward ee ee nes Ae 

gen zivififieten Nationen bekenne ich mich nach Har nen a alten der e u die Verſalnmlung geſchloſſen. in London bereits jetzt eine ſchwierige geworden. 
. dafür e grundkonſervativen Mann iſt ein ferneres Frankreich. Rußland. 

i 5 BEE rem Verbleiben in dieſer Fraktion ansgeſchloſſen! Paris, 27. Mai. In dem Miniſterrath Petersburg, 20. Mai. Der Kaiſer von 
lich . ene e e für niere Möchte auch das katholiſche Volk ſich drei- theilte der Unterſtaatsſekretär Deleaſſe eine De“ Rußland iſt in Begleitung der taifertichen Fami 
Pflicht, für das vd erlette Recht des ſchwä che 5 mal beſinnen, bevor es ſich rückhaltlos einer peſche des Generalgouverneurs von Indochina geſtern Abend ron Moskau nach Petersberg ab⸗ 
Theiles einzutreten, ſobald ich dazu veranlaßt Jübrung preisgiebt, die unter vielen ſchönen Laneſſan mit, wonach Khoue am 22. ds. durch gereiſt. Die Blätter veröffentlichen die Worte, 
bin, bender 3 1 Preſſe Ze 5 Phraſen ſchließlich doch nur die Geltendmachung eine ſranuzöſiſche Abtheilung faſt ohne Kampf welche der Kaiſer an die Deputationen, die ihn in 
olltiſhen beben der rhei and 1 Recht der eigenen Perſon und kleinlicher Herrſchafts⸗ entſetzt worden wäre. Khone hatte mehrere Moskau begrüßten, gerichtet hat. Dieſelben ber 
N r Geltung zn verhelfen ar n vorſätzliche Ent gelüſte bezweckt und die Sache, der ſie zu dienen Angriffe auszuhalten. Die Angreifenden, rührten die Politik nicht. 
fiel 9 ia gegen vorſätliche Ent- vorgjebt, mitſammt dem Vaterfande zu Grunde die zum größten Theil aus Laos be⸗ a 
ſte Br x Selin ich die Erfal richtet!“ j ſtandn und von ſiameſiſchen Mandarinen Numänien. 

8 1 ler NR 5 ha a SB — Aus dem amtlichen Berichte über die Ar- geführt waren, hatten mehrere Todte und Ver⸗ Cettinje, 29. Mai. Zwiſchen Bewohnern 

gemacht, daß der Appell an den gemeinen Sinn heiterfragen in den Vereinigten Staaten von wundete, franzöſiſcherſeits waren drei Tirailleure von Skutari und einer Schaar Miriditen lam es 


der Menge zum Zwecke des Stimmenfangs Amerika gel te Waitattön ff per ; aud 3 De 
2 4 meu ht hervor, daß die Agitation für einen verwundet. Zur Zeit herrſcht vollſtändige Ruhe. zu einem Zuſammenſtoß, bei welchem 5 Perſonen 

Verl e it welche Veiluſten tzeren Arbeitstag dort 1832 begann. Im Es find Maßregeln getroffen, damit Khone in Zu- getödtet wurden. Der Bali und eine N 1 
der Partei, die ſich zu ſolchen Berbrüderun en Jahre 1834 fand eine Prozeſſion in Newyork kunſt vor einem Handſtreiche geſichert ſei. 1 abtheilung haben ſich nach dem Thatorte be⸗ 
e laßt 9 Bat, ” 5 5 e . mi j ae 2 5 3 . Br | 
. 4 8 Banner die In 8 er rbeitsſtunden ein Feſtgottesdienſt au nla rönungstanes . 5 
dun n gelt, une Mme bes Fe Tages“. Im Jahre 1840 wurde dieſer zehn⸗ des Zaren ſtatt. Der Präſident Carnot und ver⸗ Serbien. — 
ſemitismus beigetreten bin und darin mitwirke, ſt udige Arbeitstag von dem Präſidenten van Bus ſchiedene Miniſter hatten Vertreter geſchickt. Belgrad, 28. Mai. Ein Ufas des Königs 
ren in allen öffentlichen Anſtalten eingeführt Paris, 26. Mai. Die „France“ kann ſchon ordnet an, daß die Morawa⸗Artillerie und das 


ſo weit es meine Kräfte erlauben. Geuehmigen und von vielen Privatperfonen an | ; 5 ; : ; 
5 > : - 5 genommen. Von faſt drei Dutzend Abgeordnete aufzählen, welche dritte Kavallerie-Regim N 9 . 
5 die 1 welche id ausgezeichneter Hoch- 18451852 wurde eine Agitation zu Gunſten der Luſt zeigen, von dem öffentlichen Uebe zurltägn⸗ Sig Mane fe —— ee . ——— 2 
achtung, mit welcher 30 1 Verminderung der Arbeitsſtunden in Maſſachu⸗ treten und ſich nicht wieder wählen zu laſſen — Regiment für immer den Namen „Königin Ns 
hr ee v. G 7 ſetts unterhalten, und die Arbeitgeber willigten zu- vielleicht weil die Trauben zu hoch hängen. Unter talie“ führen ſoll. rl 
n Innerhalb der S v. Gneiſt. „letzt ein, die Zeit von 68 Stunden wöchentlich auf dieſen befinden ſich weitaus die meiſten Boulan⸗ Die Wahlagitation der radikalen und der 
% Funerhalb der Staatsregierung find all- 6 zu reduziren. Im Jahre 1869 wurde das giſten, Alfred Naquet nicht minder als Maurice Fortſchrittspartei geſtaltet ſich äußerſt lebhaft. Die 
ran ge darüber im Gange, unter Geſetz eines achtſtändigen Arbeitstages für Regie⸗Barres, Yaifant, Francis Laur und Mermei ce haben beſchloſſen, um die chrittler — | 
9 0 h en den 23 dem Dienttaltevs- | ungabeante- angenommen. Obwohl heute noch |fer"r der ftreitbare Nopalift Baudry d Aſſon, die zu ſchwächen, eventuell für die Radikalen zun 
Versen im Gehalt er enden ne mir bei gültig, blieb es thatächlich unbeachtet. Erſt in Bonapartiſten Eſchaſſeriaux und Jolibois; der ſtimmen. he 
El 5 eförderungen die in der den Jahren 1886 und 90 errangen die Anhänger ehemalige Kunſtminiſter Antonin Proust, den Pa⸗ Aus der Umgegend von Niſch, Stalac und g 
vorigen. Beamtenllaſſe zugebrachte Dienſtzeit zu eines achtſtündigen Arbeitstages einen dauernden nama verſtimmt hat, Joſeph Reinach, der ſich ſeit Grejae werden große Ueberſchwemmungen in Folge 
. Theile anzurechnen ei. Hierbei iſt auch Erfolg. In den Fabriken iſt der zehnſtündige dem Tode feines Schwiegervaters des Barons eines Wolkenbruchs gemeldet, der Berkehr iR | 
daf Grundſatz in Erörterung ng worden, Arbeitstag üblich geworden, anſtatt eines elf⸗ oder Reinach, in einer unangenehmen Lage befindet, unterbrochen, ſieben 4 — büßten das Leben 
a = in einer Beamtenllaſſe' einmal erreichte wöſſſtündigen. In allen zum Bauhandwerke ge- und die Sozialiſten Dumay und Toni Revillon, ein, der Schaden am Saatenbeſtand iſt ſehr 
eha toſtufe und die in dieſer Stufe zugebrachte herigen Zweigen herrſcht jetzt ein neun⸗ und zehn⸗ beide Vertreter des 20. Pariſer Arrondiſſements. beträchtlich. Amtliche Nachrichten negen noch 
wech die ie 8 hat eng ae mientiaiie, stündiger Arbeitstag. — Dieſe Ergebniſſe find Zu Ehren des Generals Dodds, der in den nicht dor. i f = 
angekechnek x 1 teſtufe hat, berückſichtigt und mehr durch die Auſtrengungen ſeitens der erſten Tagen der nächſten Woche erwartet wird, Belgrad, 29. Mai. Der amtliche Saaten 
et werden möge. organiſirten Arbeiter als durch Geſetze be rüſtet ſich die Stadt Toulon auf große Feſtlich⸗ ſtandsbericht konſtatirt, mit Ausnahme der Drin ⸗ 
— Eine für die geſammte Preſſe wichtige wirkt worden. In Newvork beſteht der geſetzliche keiten. Es hat ſich ein Komitee von Marine. Gegend, wo fortdauernde Dürre, eine Beferung 
Entſcheidung in Sachen des Zeugnißzwanges bei Arbeitstag jetzt aus 8 Stunden. In Connecticut Offizieren und Turnern gebildet, welche die Lei⸗ S ſtandes in Folge eingetreten 
f 9 9 | { ; e 6 des Saatenſtandes Folge eingetretenen Regen⸗ 
Preßvergehen fällte am 8. Mat d. Js. der Straf- bildet dieſelbe Stundenzahl den Arbeitstag, wenn tung übernehmen und dem General eine Bronze⸗ wetters. f 
ſeuat des königlichen Kammergerichts zu Berlin. kein anderes Uebereinkommen in Bezug darauf Statue überreichen wollen. Die ſozialiſtiſche Min- Amerik 
Die Strafkammer des Landgerichts zu Potsdam getroffen worden. In Neu⸗Mexiko iſt der Werth derheit des Gemeinderaths von Toulon war der j RETTEN, : . — 
hatte am 7. April d. Js, die Schriftſetzerlehrlinge der täglichen Arbeit auf 4 Dollars feſtgeſetzt Betheiligung der Munizipalität an den Feſtlich⸗ Waſthington, 2). Mai. Die Bundesregie 
Adolf Chemnitz und Karl Rottſtock, welche in der worden. Maine, Michigan, Minneſota und Ne- keiten abgeneigt und wußte es wenigſtens durch⸗ rung proteftirt gegen die an Bord des Hamburg⸗ 
Buchdruckerei der „Potsdamer Nachrichten“ thätig braska haben den zehnſtündigen Tag, aber die Zeit zuſetzen, daß dem General Dodds das m zuge- amerikaniſchen Packetfahrt⸗Dampfers „Fürſt Bis⸗ 2 
find, durch Beſchluß in je 50 Mark Ordnungs⸗ kann durch Uebereinkunft beliebig beſtimmt wer⸗ dachte Ehrenbürgerrecht nicht ertheilt, er auch marck“ erfolgte Verhaſtung des flüchtigen Kaſſi n. 
ſtrafe eventl. 10 Tage Haft wegen unberechtigter den. Wo immer der Arbeitstag geſetzlich nicht in einer feierlichen Sitzung auf dem Stadt- rere der ruſſiſchen Reichsbank in Wilna, weil der 
Zeuguißverweigerung genommen, weil fie, geſtützt beſtimmt iſt, werden Extraſtunden, während hauſe empfangen wird, doch werden der Maire „Fürſt Bismarck“ neben der deutſchen auch die 
auf die neuere Reichsgerichtsentſcheidung der zu⸗ welchen gearbeitet wird, auch beſonders bezahlt. und feine Adjunkten bei feinem Empfange zu⸗ 1 \ 9 5 
vertrag zwiſchen Rußland und der Union bis jetzt N 


7 


70 


a 


amerikanische Flagge führe und ein Auslieferungs⸗ 


folge bei Beleidigungen durch die Preſſe die In Georgia iſt der geſetzliche Arbeitstag von gegen ſein 


Setzer eines inkriminirten Artikels mit verant⸗ Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang für alle Paris, 27. Mai. Der „Matin“ veröffent⸗ noch nicht abgeſchloſſen ſei. — 
wortlich gemacht werden können, ihre Ausſage Perſonen von 21 Jahren, aber in der Mehrheit licht ein Telegramm aus Petersburg, nach welchem Newyork, 29. Mai. Der Berichterſtatter 
darüber, ob ihuen der Verfaſſer eines beleidigen der Staaten, die geſetzlich die Arbeitsſtunden ge- deutſche Hafenarbeiter bei Libau ein Drnamit⸗ des Waſhingtoner „Sun“ meldet, der Konjul der 
den Artikels bekannt ſei, verweigerten. Auf die regelt, gelten 10 tägliche Arbeitsſtunden. — Wo Attentat begangen haben ſollen. Die Beſitzerin Vereinigten Staaten in China, Aſhton, habe ſich a 
Beſchwerde der beiden Lehrlinge hat nun das viele Frauen und Kinder arbeiten finden die des betreffenden Hauſes wurde ſchrecklich verſtüm⸗ geäußert, China habe bereits den Staatsſekrekär 
Kammergericht den Beſchluß der Strafkammer Arbeitgeber es feen n die Fabriken nach zehn melt, und zwei Knechte derſelben wurden getödtet. des Auswärtigen Gresham benachrichtigt, daß alle 
aufgehoben, indem es ausführt, daß die Be- Stunden zu ſchließen. N Das Attentat ſoll ein Racheakt gegen die Frau Beziehungen 2 der Union abgebrochen und alle 


ſchwerdeführer im Hinblick auf die fragliche Nord u, 29. Mal. Die geſtern hier en fein, welche ſich geweigert hat, die für in China weilenden Amerikaner ausgewieſen wor⸗ 
Reichsgerichtsentſcheidung wohl berechtigt geweſen unter dem Vorſitz des Freiherrn un Ole Pair Zwede 105 verlangte Summe zu den würden, falls die Maßnahmen zar Ansjüy- 
ſeien, auf Grund des 9 54 der Stra bauch Alt nutte nd von etwa 800 Perſonen be- zahlen. Jun rung des Geſetzes betreffend 0 Aude det 


nichtregiſtirten Chineſen ergriffen würden, der 
Handelsverkehr zwiſchen beiden Ländern würde 
gleichfalls aufhören. 

Newyork, 29. Mai. Der Berichterſtatter 
der Waſhingtoner „Sun“ meldet, der Konſul der 
Vereinigten Staaten in China, Ashton habe ſich 
geäußert, China habe bereits den Staatsſekretär 
des Auswärtigen Gresham benachrichtigt, daß alle 
Beziehungen zu der Union abgebrochen und alle 

China weilenden Amerikaner ausgewieſen 
werden würden, falls die Maßnahmen zur Ans⸗ 
führung des Geſetzes betreffend die Ausweiſung 
der nichtregiſtrirten Chineſen ergriffen würden; 
der Handelsverkehr zwiſchen beiden Ländern würde 
Keichfalls aufhören. 


Auſtralien. 

Melbourne, 28. Mai. In einer Konferenz 
der Premierminiſter der auſtraliſchen Kolonien 
wurde beſchloſſen, einen Geſetzentwurf vorzube⸗ 
reiten, durch welchen ein einheitliches Syſtem für 
die auſtraliſchen Banken geſchaffen und die Emiſ⸗ 
fion von Bankbillets beſchränkt werden ſoll. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Mai. 

* Vor der dritten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts ſtanden geſtern der Büchſer⸗ 
macher Guſtav Stock aus Grabow und der Re⸗ 
dakteur Fritz Herbert von hier wegen Belei⸗ 
digung. Im Auguſt vorigen Jahres wurde der 
Erſtangeklagte, weil er ohne Erlaubniß für ſtrei⸗ 
kende Genoſſen Gelder geſammelt, in Grabow ver⸗ 
haftet, wobei der Gendarm Bamberg bemerkt 
haben ſoll, er ſperre S. ein, weil derſelbe Sozial⸗ 
demokrat ſei, gegen dieſe müſſe er ſcharf vorgehen. 
Während dann ſpäter der Verhaftete zur Vorfüh⸗ 
rung beim Amtsgericht hierher transportirt wurde, 
ſollte B. über die Stettiner Rechtsanwälte belei⸗ 
digende Aeußerungen gethan haben. Stock brachte 
die geſchilderten Vorgänge in einer Verſammlung 
der Metallarbeiter zur Sprache, wodurch dieſelben 
im Sitzungsbericht und demnächſt zugleich mit 
letzterem im „Volksboten“ Aufnahme fanden. Die 
Angeklagten traten geſtern einen umfangreichen 
Wahrheitsbeweis an, welchen das Gericht bezüg⸗ 
lich des erſten Punktes der Anklage für gelungen 
erachtete. In Betreff der angeblich gefallenen be⸗ 
leidigenden Aeußerungen über hieſige Rechtsan⸗ 
wälte ſei hingegen ein non liquet auszuſprechen. 
Demgemäß lautete das Urtheil, dem Antrage 
des Staatsanwalts entſprechend, auf Frei⸗ 
ſprechung. 

Dieſelbe Strafkammer verhandelte ferner gegen 
den Gärtner Paul Ueckert aus Gumnitz bei 
Falkenwalde, welcher der gewerbsmäßigen Wild⸗ 
dieberei beſchuldigt war. Der Angeklagte räumte 
ein, im verfloſſenen Jahre zu vier verſchiedenen 
Malen fremdes Wild, nämlich 2 Rehböcke, eine 
Ricke und einen Haſen geſchoſſen zu haben. Zu 
ſeiner Entſchuldigung führte er an, es ſei ihm 
ug cr geweſen, mit dem Gehalt auszukommen, 
au hauptete er, der Gutspächter hätte ihm er⸗ 


laubt, Wild zu ſchießen. Das Gericht konnte 


nach der ſtattgehabten Beweisaufnahme dieſer 


letzteren Angabe keinen Glauben ſchenken, jedoch 
fand daſſelbe keinen Grund, über das niedrigſte 
Strafmaß gegenüber dem bisher unbeſcholtenen 
Angeklagten 3 Demgemäß lautete 
das Urtheil auf 3 Monate Gefängniß und Ein⸗ 
ziehung des Gewehres. ws 


Zur Stettiner Wahl. 
Wir we dafnahme des folgenden 
Artikels gebeter 0 . R 
Die Somtagsnummer des „Stettiner 
Tageblatts“ enthielt eine Zuſchriſt, in der die 
Nationalliberalen trotz des zwiſchen dem konſer⸗ 
vativen Verein und dem Vorſtande des national⸗ 
liberalen Wahlvereins abgeſchloſſenen Kom⸗ 
promiſſes jetzt zu einer förmlichen Abſage gegen 
den Wahlkandidaten der Konſervativen aufge⸗ 
boten werden. 

Es dürſte nicht unnöthig fein, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß ein größerer Theil der hieſigen 
nationalliberalen Partei ſich den Ausführungen 
der Zuſchrift nicht anzuſchließen vermag. 

Es iſt zweifellos, daß der nattonaliiberale 
Wahlverein, die einzige organiſirte Vertretung 
der Partei bei der letzten Reichstagswahl war. 
Es iſt deshalb ebenſo zweifellos, daß der Vorſtand 
dieſes Vereins zum Abſchluß des Kompromiſſes 
mit dem konſervativen Verein berechtigt war; 
deshalb aber auch dieſes mit dem konſervativen 
Verein abgeſchloſſene Kompromiß für die 
nationalliberale Partei jetzt bindend iſt. 

Es fragt ſich daher nur, ob der von den 
Konſervativen aufgeſtellte Kandidat den Kartell⸗ 
parteien angehört oder nicht. Die Kartell⸗ 
ner aber find die nationalliberale und die 

njervative Partei; letztere wenigſtens jo weit, 
als ſie ſich mit auf den Boden des Kartells 
gefteit hat und das Zuſammengehen mit den 
Nationalliberalen nicht grundſätzlich ablehnt. 
Die von der Zuſchrift angeführten allgemeinen 
Gründe, weshalb Herr von Heydebreck nicht 
auf dem Boden des Kartells ſtehen ſollte, ſind 
daher nicht ſtichhaltig. Dieſe Frage läßt ſich 
einzig und allein an der Hand von That⸗ 
ſachen prüfen. Es fragt ſich, ob irgend 
welche Thatſachen vorliegen, aus denen 
ſolgen dürfte, daß Herr von Heydebreck dem 
Kartell feindlich gegenüber ſteht. Als ſolche 
Thatſachen kommen vielleicht in Betracht ſein 


Berlin, den 29. Mai 1893. 

Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
Diſch.R.⸗A. 4% 107, 10bG G Weſtf. Pfbr. 4% 103,100 
do. 3¼½ 100,50 do. do. 3½%% —.— 
Br. Conf. A. 4% 107,106 Wſtp. rittſch.3/ / 93, 0b 
do. 3½ %% 100,50 bGG Kur⸗u. Nmk. 4% 103,006 
Pr. St.⸗A. 4% 101,70b Lauenb. Rb. 4% 1 
YPStSchulds /% 99,90 Pomm. do. 4% 103,30 B 
Url. St.⸗O.3½ % 99,00 bB do. do. 3¼½% 98,008 

do. n. 3½% 99,00 bB Poſenſch. do. 4% 103,006 
tett. St.⸗ Preuß. do. 4% 103,105 
Anl. 89 3½% 97,108 Rh. u. Weſtf. 2 

Wſip P.⸗O.3½% 97,006 Rentenb. 4% . 103,508 
Berl. Pfdb.5%¼ 115,306 Sächſ. do. 4 103,30b 
do. 4½% 108,00 B Schleſ. do. 4% 103,10b 

do. 4% 104,308 Schl. Holſt. 4 103,108 

do. 3½% 98.7000 Bad. Eiſb. A 4% —.— 
Nur⸗u. Nut. 3½% 99,006 Baier. Anl. 4% 107,106 
do. 4% —— Hmb Staats⸗ 
Landſch ' 4% —.— Anl. 
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Tentral⸗ 
3 — 3 86,506 | do. amort. > 
r. Pfb.3¼½% 96,50b00 Staats⸗A.3½% 97,256 
Bomm. do. 3¼% 98,208 Pr. Pr.⸗A. 3½/ 178,758 
do. do. 4% —,— Bair. Präm.⸗ 
Boſenſchedo 4% 102,40 Anleihe 4% 143,906 


do d0.3¼½%97 Cöln⸗Mind.⸗ 
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Berl. Feuer 158 230,008 Germania 40 1005.00 
90. Od. u. W. 120 1755,00 Mgd. Feuer208 3125.00 
Berl. Leb. 172½ —.— do. Rückv. 45 895,00 
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gelegentlich des Kompromiſſes erfolgter Austritt 
aus dem Vorſtande des konſervativen Vereins 
ſowie ſonſtige Kundgebungen deſſelben. Das 
einzig kompetente Urtheil aber darüber iſt 
nicht von dem einzelnen Nationalliberalen, 
ſondern allein von der organiſirten 
Vertretung der nationalliberalen Partei, d. h. 
hier dem nationalliberalen Wahl⸗ 
verein zu fällen. Es iſt daher auf das 
änßerſte zu bedauern, daß derſelbe 
nicht ſchonlängſt zur Entſcheidung, 
was in dieſer Wahl zuthun ſei, von dem 

Vorſtande zuſammenberufen wor 

den iſt. Vor dieſer Entſcheidung iſt für 

einen großen Theil der hieſigen Nationallibe⸗ 

raleu von einer Abſage an die Konſervati⸗ 

ven nicht die Rede. Die fein zugeſpitzten, 

faſt juriſtiſchen Ausführungen der Zuſchrift 

machen überhaupt den Eindruck, als ſei der 

Verfaſſer einer jener Herren Juriſten, die auch 

bei der vorigen Reichstagswahl es nicht über 

ſich bringen konnten, der allgemeinen Loſung zu 

folgen und für Herrn Reitzenſtein zu ſtimmen, 

ſondern den Wahlverein mit unerbetenen 

juriſtiſchen Bedenken zuſetzen zu milſſen 

glaubten. 


des Herrn Brömel, der den 
Freihandel vertritt, und der 

Partei, welche einem mit 
ausgeübten Schutze der 


reinen 
nationalen 
Maß 


Der Vorſtand des Vereins Stetti⸗ 
ner Kaufleute hat an den Generallieute⸗ 
nant z. D. Herrn von Heydebreck folgendes 
Schreiben gerichtet: 

Nachdem der ergebenſt unterzeichnete Vor⸗ 
ſtand Ew. Excellenz Ausführungen in der 
geſtrigen Verſammlung im Konzerthauſe mit 
Intereſſe gefolgt iſt, hat derſelbe zu ſeiner 
Freude vernommen, daß Ew. Excellenz im 

Falle elne Wahl zum Reichstage für die 
Kräftigung des Mittelſtandes im 
Allgemeinen, für die Einfüh⸗ 
rung des Befähigungsnachweiſes 
im Handwerkerſtand im Beſonderen 
einzutreten gedenken. 

In richtiger Würdigung der Lage hat Ew. 
Excellenz die Gefahren erkannt, welche ein 
Untergang des in Deutſchland nach Millio⸗ 
nen zählenden Mittelſtandes, eine 
Schaffung von nur Reichen und Armen für 
den Staat hervorrufen müßte. 

Die Anſichten des unterzeichneten Vorſtan⸗ 
des gehen in dieſer rein wirthſchaftlichen Frage 
ganz paralel mit den von Ew. Excellenz aus⸗ 
geführten, 

Wir erſtreben eine parlamen⸗ 
tariſche Vertretung des deutſchen 
Mittelſtandes nach den Grund⸗ 

ſätzen des Gemeinwohles; die 
gegenſeitige Handreichung aller 
ordnungs freundlichen Parteien 
wider Um ſturz, wider ungerechte 
Ausbeutung der Schwachen durch 
Stärkere und wider undeutſches 
Weſen. 

Der gewerbliche Mittelſtand kann nur 
einer Beſſerung entgegen ſehen: 

1. in der Einführung von Innungen aller 
Gewerbe inkl. des kanfmänniſchen Klein⸗ 
handels, 5 8 

2. in geſetzlicher Regelung bezw. Beſchrän⸗ 
kung der Abzahlungsgeſchäfte und des Hauſirer⸗ 


ewerbes, 

3. in der Abſchaffung der Detailreiſenden, 
wie überhaupt aller unberechtigter Eingriffe in 
die Rechte des jepoglien Gewerbes, 

4. in der geſetzlichen Regelung der Ausver⸗ 
käufe (Schwindelausverkänſe) wie der Konkurs⸗ 
ordnung, 

5. in der Einſchränkung der Konſumver⸗ 
eine, welche in ihrer heutigen Eigen⸗ 
ſchaft die meiſten Gewerbetreibenden ſchwer 
ſchädigen.; mindeſtens aber zu ſtärkerer und ge⸗ 
rechtere Heranziehung derſelben zu den 
Steuern. 

Die Konſumvereine ſind außer den Ein⸗ 
kemmenſteuern heranzuziehen: zu Kommunal⸗ 
abgaben und Gewerbeſteuern; dieſelben haben 
gleich anderen Gewerbetreibenden bei Ausübung 
der Schankberechtigung die obrigkeitliche Er⸗ 
laubniß nachzuſuchen und die darauf fallenden 
Schankſteuern zu zahlen! Es ſind im Falle 
des Verkaufes von Waaren an Nichtmitglieder 
Strafparagraphen in die Gewerbeordnung ein⸗ 
zuſchalten, 

6. beklagt der gewerbliche Mittelſtand ſchwer 
das Umſichgreifen der Beamtenvereine als Ge⸗ 
werbetreibende. Von unſerem Stand⸗ 
punkte ſprechen wir denſelben als 
ſolche überhaupt jede Exiſtenzbe⸗ 
rechtigung ab, ebenſo ſollten und dürften 
dieſe Vereine, deren Mitglieder ſich auf Koſten 
der Steuerzahler ſämmtlich in geſicherten Le⸗ 


Fremde Fonds, 
Argent. Anl. 5% 51,00b Oeſt. Gd. R. 4% 97,256 
Bulk. St.⸗A.5% 97,00bB Rum St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.amrtb. 5% 98,00 
Gld.⸗A. 5% 37,706 R. co. A. 80 4% 98, 50b 
Ital. Rente 5% 92,00 6 do. 874% —— 
Mexik. Anl. 6% 77,906 do. Goldr. 6% 103,606 


do. 208. 8.6% 33.00 da (28)785%% 67, 
Navy. St. A.0% 115,100 do Pr .645/% 162,106 
Oeſt Pu N.4½% —.— do. do. 665d 147,750 
do. do. 5% M—.— do. Bder u. 1½/ 102, 0b 
do. Slb.-N. 4% 80.508 
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%s, Hmb. ente ½7% 98.0068 | Pfd. 3.abg.3¼% 99,406 12.(rz. 100) 4% 101,306 
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bensſtellungen befinden, durch ihre gewonnene 
Machtſtellung der Vereinignug, Rabattſätze bei 
Einkäufen, die oft den Gewerbetreibenden zwin⸗ 
gen, zu ganz minimalem, oder gar keinem 
Nutzen ihre Waare an Beamte zu verkaufen, 
weder zu erzwingen ſuchen, noch fordern! 

Es liegt in dieſem immer mehr um ſich 
greifenden Rabattſyſtem einerſeits eine Schä⸗ 
digung der ſich in ihrer Noth befindenden und 
ſich gegeuſeitig unterbietenden Gewerbtreibenden, 
welche dieſelben zwingt, entweder zu unlauteren 
Handlungen zu greifen, oder andererſeits eine 
ungerechte Bevorzugung der Beamten bei Ein⸗ 


kann. Un denn noch obendrin zwanzig Mark per Dezember 74,00, per März 73,75. — 
wejen jroben Unfug? Det könnte mir höchſtens Behauptet. } 
zu'n Jegner von die Vorlage machen.“ — Der Hamburg, 29. Mai, Vormittags 11 Uhr 
fünfzigjährige Knopfarbeiter M., der mit einem Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Strafmandat bedacht worden war, hatte richter⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
liche Entſcheidung beantragt und hielt von der neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
Anklagebank des Schöffengerichts aus ſeine Ver⸗ 17,95 nom., per Auguſt 18,20, per September 
theidigungsrede. — Vorſ.: Ich denke, Sie bleiben 16,57½, per Oktober 14,77½. Ruhig. 
möglichſt bei der Sache und halten hier keine politiſchen Wien, 29. Mai. Getreidemarkt. 
Reden, Ihr Standpunkt zu der Milärvorlage in⸗ Weizen per Mai⸗Juni 8,30 G., 8,35 B., 
tereſſirt uns garnicht. — Augekl.: Ick bin unter uns je⸗ per Herbſt 8,59 G., 862 B. Roggen per 
ſagt für die dreijährige Dienſtzeit un jeder, der Mai⸗Juni 7,10 G., 7,20 B., per Herbſt 7,76 G., 
einigermaßen jeſunde Jliedmaßen hat, ſollte et 7,79 B. Mais per Mai⸗Juni 5,43 G., 5,46 


käufen anderen Sterblichen gegenüber eintreten ſich für ine Ehre anrechnen, Soldat jeweſen zu B. Hafer per Mai⸗Juni 7,10 G., 7,15 B. 
laſſen, deren Geld doch ebenſo gut iſt. ſſind und bei'n Kriegerverein einzutreten, wat Peſt, 29. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Der unterzeichnete Vorſtand erachtet ſich wollte Frankreich und Rußland. — Vorſ.: Seien duktenmarkt. Weizen loko matter, per 
in ſeinen Beſtrebungen eins mit Ew. Excellenz Sie ſtill, Angeklagter, und antworten Sie mir Mai⸗Juni 8,25 G., 8,26 B., per Herbſt 8,11 G., 
Anſichten und bittet um gefällige Rückäußerung, kurz auf meine Fragen! Waren Sie am Nach⸗ 8,43 B. Hafer per Herbſt 6,23 G., 6,25 B. 
ob Ew. Excellenz geneigt find, im Falle einer mittage des 22. April im B. ſchen Lokale? Mais per Mai⸗Juni 5,10 G. 5,12 B. per 
Wahl zum Reichstage dieſe wirthſchaſtlichen. — Angekl.: Det war ick. Meinen beſten Freind, Juli⸗Auguſt 5,23 G., 5,25 B. Kohlraps per 
Schäden alle aufzudecken und zu deren Beſeiti⸗ den Kutſcher Willem Noack habe ick et zu ver⸗ Auguſt⸗September 14,90 G., 15,00 B. — Wetter: 
gung energiſch beitragen zu helfen. danken, det ick ſchwer mißhandelt worden bin. Bewölkt. 

In vollkommenſter Ehrerbietung London, 29. Mai. 

Stettin, den 27. Mai 1893 

»Der Vorſtand des Vereins Stettiner 

Kaufleute. 


ur a — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Roheiſe 5 Mixed numbers 


das Lanolin, 
geradezu epochemachend in der Seifeninduſtrie ge | ſtänden wie meine Schwiegermutter, un ſtelle i S O 
wirkt hat. Man hat dieſe Erfindung in 2 va⸗ ihnen det vor, wie det woll werden ſollte, wenn au: be Zn 555 en we, 
nolin-Stern-Seife verwendet, eine Seife, von bie eene Seite die Turkes und Juaben UM] npyirthe ba enten ane en und De 
die durch ihren Preis Jedermann zugänglich iſt von die andere Seite die Koſacken in Berlin rin⸗ irthe hat endgültig beſchloſſen, den Nitter- 
und für die Haut und den Teint von unvergleich- rückten, denn würden ſie an mir denken Un da gutsbeſitzer Falkenthal⸗Slupowo zum Reichstags⸗ 
en Wirkung 155 111 ee ee — 5 ſie, e ne un 15 en a Kandidaten aufzuſtellen. 

n man in faſt ſämmtlichen Droguen⸗ und uff mein Syſtem ſetzen und ſie nich länger be⸗ Wien, 29. i. i Stadt⸗ 
Parfümeriehandlungen des In⸗ und Auslandes hellrigeln. Ick zog mir denn boch zurück und rathswahl * 80 > = 5 n 
vorräthig. 3 ifebe denn nu, det mein Freund Willem mir in⸗ er bekannte Antiſemit De. 

Mailand, 24. Mai. Während des letzten zwiſchen verſetzt hat. Er war ſtillſchweigend raus⸗ Lueger zum Stadtrath gewählt. 

Karnevals hatte hier der 51jährige Friedensrichter jeangen un wegjefahren. Ick laſſe mir denn noch Wie das „Neue Wiener Tageblatt“ meldet, 

Carcanigo aus Areſe in der Wohnung einer be⸗ en Glas Bier bringen un höre zu, wat die Herren iſt der Kardinal Galimberti durch Verleihung des 


freundeten Familie Namens Rondelli feine 27- redeten. Als eener meente, an Krieg wäre jarnich f ; 
jährige Gattin nach einem kurzen Wortwechſel er- zu denken, indem Rußland un Frankreich oo e nes des Stephanordens ausgezeichnet 
ſchoſſen und ſich alsdann auf das Gericht begeben, jeung mit ſich ſelbſt zu dhun hätten, da konnte en : . er 
wo er fich dem ihm perſönlich bekannten Staats- ick mir nich halten, ick lachte laut uf un jung an Brünn, 29. Mai. Der reichſte Tuch⸗ 


E n und nach ang des 8 or 1 1 paßt 1 ſaß Nich ne 
in Haft genommen wurde. Seit vier Tagen age fie jo in'n ſpaßhaften Ton: Nich wahr, Franz Kurz, hat ſich in ei f ; 
wurde jetzt dieſer Fall vor dem hieſigen Schwe Frau Wirthin, Sie haben doch jejen dio Militär⸗ Be . Be 5 ſich in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
gericht verhandelt. Von den zahlreichen Zeugen, vorlage niſcht inzuwenden?! Da ſpringt fie auf“ 3 . r 
unter ihnen Richter, Staatsanwälte und Advo⸗ wie nne Hyäne un ruft mir an: Sie Unverſchäm⸗ Peſt, 29. Mai. In der heutigen Sitzung 
katen, wird dem Angeklagten ein glänzendes Zeug⸗ ter! Sie jewöhnlicher Menſch Sie, laſſen Sie mir des Magnatenhauſes kam es bei der Berathung 
niß ausgeſtellt, von einzelnen jedoch betont, daß er in Ruh oder ick jage Ihnen een Spiel Strick- des Geſetzes betreffend die Gehaltserhöhung der 
hin und wieder von Nervenkrankheiten heimgeſucht nadeln durchen Leib! Ick will mir no ver» Vollsſchullehrer an Gemeinde- und konſeſſtonellen 
worden ſei, die ihm ein klares Deuken oft zur diffendividiren, aber, unter uns geſagt, fallen mit'n Schulen zu ſtürmiſchen, im Oberhauſe n ie 
Unmöglichkeit machten. Die Ermordete dagegen, Mal ſämmtliche Jäſte über mir her un uf'n Kopp 3 pe: bernauſe och 2 
die bis zum Tode der erſten Frau des Friedens- und in't Jeſichte krieje ick Fauſtſchläge, det ick dageweſenen Scenen. Graf Zichy und fein Ans 
richters Dienſtmädchen in feinem Dane war, wird denke, ick muß au't Leben verzagen, un denn trag ſtellten einen Vertagungsantrag, welcher ab⸗ 
als eine rohe, ſchamloſe Perſon geſchildert, die ſich ſchmeißen Se mir raus, wobei mir noch der eue gelehnt wurde, worauf Zichy nebſt ſämmtlichen 
nicht entbloͤdete trotz der angeſehenen geſellſchafte Aermel rausgeriſſen wurde. — Vorſitzender: Nun fatholiſchen Bifchöfen den Saal verließ. 5 
lichen Stellung ihres Mannes, ihn in Gegenwart ſind Sie wohl ſertig mit Ihrer Erzählung. Sie Paris, 20. Mal. Der „MR 9 7 
dritter zu beſchimpfen oder zu andeln. In ſollen nun auf der Straße einen en Skan⸗ * Mai. „Rappelli“ ſchreibt 
der Farm bal woche begab fich Frau Carcanſgo dal und dadurch einen Auflauf verurſacht haben. in einem Artikel über das Pluralbotüm in 
nach Mailand, um an den Feſtlichkeiten in Ge⸗ Warum gingen Sie denn nicht zur Wache und Belgien: Der König Leopold irre ſich, wenn er 
ſellſchaft eines Freundes, eines Ingenieurs aus erſtatteten Anzeige? — Angekl.: Wenn ick wirlich glaubt, das Volk begnüge ſich mit dem einfachen 
Areſe theilzunehmen. Am letzten Tage derſelben mit eenen Schutzmann retuhr jekommen wäre, Stimmrecht welches man nur gezwungen gewählt 
traf auch der Friedensrichter hier ein, kaufte einen dhun wäre keen Menſch mehr dajeweſen. Daß 5 5 2 Ge ewäl icht di Ki 
Revolver, ließ dieſen durch den Waffenhändler die Vorgänge im Lokal ſich im Weſentlichen fo habe. Das Geſetz gewähre nicht die politiſche 
laden und kennt ſich in die Wohnung der Fa⸗ abgeſpielt haben, wie ſie vom Augeklagten geſchil⸗ Gleichheit und das Volk wiſſe ſelbſt, was es 
ag Ronde 5 3 0 we Frau — dert 1 1 — ch der ＋ ein 3 müſſe, um das Verlangte zu erreichen. Der 
ie wegen ihres Verbleibens zur Rede ſtellte. menen Wirthin beſtätigt. Sie bekundet aber auch, Krni ve f elvier Ludwz 
Auf ehe freche und rent Antwort daß der Angeklagte in ſtark angetrunkenem Zu⸗ Eu zn wife durch das B iſpiel Ludwig 
der Frau zog er den Revolver und ſchoß ſtande geweſen ſei und alle Gäſte durch feine An⸗ hills, wa geſchehen könne, wenn die Rechte 
feine Frau mit zwei wohlgezielten Kugeln nieder. ſichten über das Schickſal der Militärvorlage ge⸗ des Volkes geſchmälert würden. ER, 

Soweit der Hergang, wie er ſich aus der Anklage langweilt habe. — Augekl.: Det muß ick beſtrei⸗ London, 29. Mai. „Daily Telegrapy“ be⸗ 
ergiebt. Der 3 1 in desen unt die . Ba det 15 . ban richt in einem längeren Leitartikel die Aits⸗ 
Rede nicht, wie ſchwer der Angeklagte von dieſem unter uns geſagt, ganz hinten inen hinterſten f 5 ; m 322 
ſeiner u a Geſchöpfe gereizt und Hinterjrumd jeſeſſen. — Unter Berückſichtigung ſichten zwiſchen a Ausſühnung des Kaiſers 
beleidigt worden ſei, hielt jedoch die That als mit des Umſtandes, daß dem Angeklagten in der That mit dem Fürſten Bismarck und glaubt ein Ent- 
Vorbedacht geſchehen und beantragte unter Zu⸗ in dem Lolal übel mitgeſpielt wurde, ermäßigte gegenkommen des Kaiſers befürworten zu müſſen. 
billigung mildernder Umſtände die geſetzliche der Gerichtshof die Strafe auf fünf Mark. Der Petersburg, 29. Mai. Wie in hieſigen 
Strafe. Die Vertheidigung hatte mediziniſche Angeklagte entfernt ſich mit der Erklärung, militäriſchen Kreiſen auf das beſtimmteſte ver⸗ 
Sachverſtändige geladen, welche begutachteten, daß daß er „unter uns gejagt” ſich bei dieſem Erkennt⸗ lautet, ſoll der Kriegsminiſter beſchloſſen haben 
der Friedensrichter an nervöſen Zuſtänden leide, niß beruhigt. di Bewaffnung der Armee mit 6˙½ Millimet 
die ſeine Willenskraft beeinflußten. Der Verthei rn. ß . nen - 
diger bezeichnete die Ermordete als einen „Don Gewehren vorzunehmen. In dieſer Angelegenheit 
Juan im Unterrock“ und befürwortete vollſtändige Börſen⸗Berichte. findet bereits in den nächſten Tagen eine militä⸗ 
Freiſprechung. Nach kurzer Berathung erklärten Poſen, 29. Mai. Spiritus loko ohne Faß riſche Konferenz ſtatt. 
die Geſchworenen den Angeklagten einſtimmig für Oer 55,20, do. 70er 35,50. Still. | 
nichtſchuldig. Unter dem Beifall des zahlreichen Magdeburg, 29. Mai. Zuckerbericht. f 
Publikums verließ der ſofort aus der Haft ent⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. ür Di den 30. Mai. 
flaſſene Friedensrichter den Gerichtsſaal. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,40, zer be * 71 Wett it leichten 

1 Nachprodntte exkl. 75 Prozent Rendement 15,60. m... trübes, tühles Wetter mit ae 

I 5 5 3 t 12,6% R llen und mäßigen nordweſtlichen Winden 
IE Ruhiger. — Brod-Naffinade I. 31,00. Brod⸗ Regenfällen un — a ZZ 
Gerichts⸗Zeitung. Naffinade II. 30,25. Gemahlene 5 mit Waſſerſtand. 

Berlin. „Unter uns jeſagt, Herr Jerichts⸗ Faß 30,75. Gem. Melis I. mit Faß 29,75. Elbe bei wen, .. tai, — 0,17 
hof, hat die janze Jeſchichte ihren Herſtammungs⸗ Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Meter. — Eibe bei Magdeburg, 27. ai. 
urſprung in die Militäroorlage ; meiner Anſicht Hamburg per Mai 17,75 G., 17,85 B, per . 1,20. Meter. — Unftent bei Straußſurt, 
nach dürfte mir det jo hoch nich anjerechnet wer 'n, Juni 17,82"), bez. u. B., per Juli 18,02%], bez. 27. Mai, + 0,70 Meter. — Oder bi 
indem ick doch für den Fiskus 1 * bin: Un u. B, per Auguſt 18,15 bez. u. B. Alte Ernte Breslau, 27. Mai, Oberpegel + 5,02 Meter, 
ick bin mit mein jefloſſenet Blut für meine Ueber: flau, neue ruhig. . . Unterpegl + 0,09 Meter. — Warthe bei 
Hamburg 29. Mai, Vormittags 11 Uhr, Poſen, 27. Mai, + 1,28 Meter. — Netze 


fabrikant in Jägersdorf, der bekannte Millionär 


Wetterausſichten 


zeujung injetreten, indem ſie mir, unier uns je⸗ 


ſagt, fo derbe verhaun haben, det ick mit de rechte Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average bei Uſch, 24. Mai, . 0,0 4 Meter. — 
Seite noch heite keene Brotrinden mehr beißen] Santos per Mai 77,25, per September 75,00, Weichſel bei Thorn, 27. Mai, + 0,61 Met r. 
BZ ———— wvᷣWW—W—w—õ— rr BER — r — —— 
Bergwerk und l i Eifenbahn-Stamım-Aktien, 8 enn, . 
Berz. Bw. 12%/, 123,508 Hibernia — 101,006 Gutin-Lüb-4/ 44,606 Balt. Eiſb. 3% 62 100 B. 3 ise.Cont 6%, - 183,606 
Boch Bw. A.— 45,80b „Göed. Bop. — 8,75 ef. Gütb. 4% 67000 Dur⸗Bobch. 4% 1—.— 1. 64,108 8 8.7% 143 255 
do. Gußſt. — 119.000 do. com. — 14,256 Lüb.⸗Büch 4%è 143,756 |Gal.C.Low.4/% 89,500 Berl. Ci. B. 6% 132,698 Nationalb. 6¼½% 112, 1000 
Bonifac. 13¼½ 8,006 | do. St.⸗Pr.— 35, 250 0 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 1% 162,100 do Holsgeſ. 71/3/0133,706 Pomm. Hyp. 
Donumrckh. 6% 87,106 Hugo 10%¾ 119,00b wigh. 4% 110,906 It. Mittmb. 4 101,595 Bresl. Bis. N conv. 6% 113,00b 
Dortm St. Laurahütte — 100,00 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5%/ —.— Bank 4½% 101,10 Pr. Centr.⸗ i 
Pr. L. A. 6% 54, 50b G Louiſe Tiefb. — 59,505 Mlawka 4%è 68,256 Mosk Breſt j —— Darmſt. B. 5½% ) 9 ½ 160 Sb 


132,50b Märk.⸗Wſtf.— 


Gelſenkch. 12° 
5. 128505 Oberſchle. 2, 
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Bus Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
11) 


„Um Cotteswillen — welch ein entſetzlicher Ge⸗ 
danke!“ fiel Rudolf dem Greaves mit verſtörter 
Miene ins Wort. „Fritz iſt bis heute niemals 
krank geweſen; Sie glauben doch nicht etwa —“ 

Herr Lincoln Greaves zuckte mit den Achſeln. 

„Ich glaube nichts Beſtimmtes, denn ich bin ja 

kein Ar t. Aber wenn man ſich ſo fünfzig und 
einige Jahre in der Welt herumgetrieben hat 
eignet man ſich doch einen gewiſſen Blick für 
manche Dinge an, und ich ſage Ihnen rund 
heraus: nicht hundert Dollar würde ich darauf 
wetten, daß Ihr Bruder ſein zwanzigſtes Lebens⸗ 
In vollendet. Wenigſtens nicht, fo lange er bei 

Kaffee und Brod und nächtlicher Arbeit hier oben 
unter dem Dache hauſt. Milch und Roaſtbeef und 
tüchtige Bewegung in freier Luft, das wär's, was 
ihm vielleicht noch helfen tönnte. Schade, daß 
er's nicht haben kann — jammerſchade!“ 

„Und Sie meinen, daß ich ihm das Alles 
wier könnte, wenn ich jenen Poſten annähme?“ 

as und noch mehr! — Aber Sie wollen 
ja nicht; was hilfts, davon zu reden!“ 

„Meine vorige Ablehnung war vielleicht eine 
unüberlegte es trat zu überraſchend und uner⸗ 
wartet an mich heran. Und ich habe ja auch 
durchaus keine Vorſtellung von den Pflichten und 


- 


ut 


| an Seine Ei aa den 
ap 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 1 


lung von 50 Pf. franko zu⸗ 


| Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
| geſandt. 


| 
| 


— 


Stettin, den ı 27. Mai 1893. 


„„ 


Während des Wiederaufbaues des Thurmes der 
Jakobi⸗Kirche hierſelbſt wird betreffs des Wagenver⸗ 
kehrs zu und von der Kirche Folgendes beſtimmt: 

Vom 1. k. Mts. ab bis auf Weiteres hat die 
Anfahrt zur Jakobi⸗Kirche nur an der Nord⸗ 
ſeite derſelben von der Papenſtraße aus, die 
Abfahrt dagegen nur nach dem Kohlmarkte a 
zu erfolgen. j 


„ Königliche „Boligei-Direftion. 


Bekanntmachung, 


betreffend das vorzeitige Beziehen von Wohnungen 
6 und Verkaufsräumen in Neubauten. 

Nach § 3e der Polizeiverordnung vom 10. März 
1890, betreffend die Reviſion von Bauausführungen, 
darf die Benntzung der Neubanten vor ertheilter dies⸗ 
feitiger Genehmigung nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung in neuerer Zeit vielfach 
ge wird, werden die Miether von Wohnungen und 

rkaufsräumen in Nenbauten i in ihrem Intereſſe darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſie im Falle vorzeitigen Be⸗ 
ziehens derartiger Räume ihre zwaugsweiſe Ent- 
fernung aus denſelben zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
baue s erfolgen darf, iſt in dem belreffenden Revier⸗ 
Büreau zu erfahren. Be 

Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 


Stettin, den 29. Mai 1893. 


Bekaunt machung. 

Die Herſtellung des Pfahlroſtes zur Turnhalle für 
die Schule an der Parnitzſtraße hierſelbſt, ſowie die 
Einfriedigung des hang — ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. = 

Augebote ſind bis zu dem auf Mittwoch, den 7. 

uni 1893, — 10 Uhr im Stadtbau ⸗ 

ürean, im Rathhau ſe, Zimmer 38, anberaumten 
Termine abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
9 ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % zu entnehmen oder gegen poſtfreie 
Einſendung dieſes Betrages von dort zu beziehen. 
Zeichnungen liegen im Bau⸗Bäreau der erwähnten 
Schule zur Einſicht aus 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 28. Mai 1893. 


Bekanntmachn ug. 


Am Donnerſtag, den 1. Juni d. J., Nachm. 4 Uhr, 
ſollen auf dem Stadtbauhofe auf de i 
20 Kaveln altes Holz, — Sitberwiee 
638 Kilogramm altes Wußeiſen, 
715 x Schmiedeeiſen, 
1 altes Brod 
meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle 
verkauft werden, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Trinkanſtalt 


natürlicher Mineralbrunnen 


Prützſche Conditorei, 
inmitten der Anlagen. 
Brunnen und Molkenkur. 
Kanfafifcher Keſyr 


Trinkzeit 6—8½½ Morgens. 
Timmermann. 


Holz-Auktien 
der Königlichen Oberförſterei 
Rothemühl 


Freitag, den 9 Inni 1895, früh 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jannick. 
J. Nutzholz: 1 Eiche li. Cl. aus Jagen 69, Belauf 
Haun uelſtall, 22 Hort. D achſtöcke aus Jagen 69, 
75 Kiefern Stangen v aus Jagen 79, Belauf 
Herreukamp. 
. Brennselz aus dieſen beiden Belänfen nach Bedarf. 


Zahn ⸗Atelier 


für Damen und Kinder 
von NMelene Ullrich, | 


Einſetzen k. ftlicher Zähne, Plomben ꝛc., 
jetzt Breite — 3 48. Dr 


fein, daß ich — daß ich mich doch noch dazu eut⸗ Verpflegung zahlen; aber es iſt außer Zweifel, 
ſchlöͤſſe, ſofern ich mich dieſen Aufgaben gewachfen | daß ſich bei gegenſeitigem Wohlgefallen dies Ein⸗ 
glaubte.“ kommen binnen Kurzem verdoppeln und verdrei⸗ 
O was das anbetrifft — es iſt nicht allzu | fachen würde.“ 

viel, was man von Ihnen verlangen wird. —] Der Kandidat griff ſich an die Stirn wie 
Mein Freund, um den es ſich handelt, und dem] Jemand, der nicht an die Wirklichleit der Dinge 
ich Sie empfehlen würde — denn mehr als das | glaubt, welche er erlebt. 

vermag auch ich in der Sache nicht zu thun —, „Hundert Thaler,“ wiederholte er, „bei freier 
iſt ein ſehr reicher Privatmann, der ſein in Wohnung und Verpflegung? — Aber das iſt ja 
Amerika erworbenes Vermögen, oder vielmehr die mehr als das Gehalt eines ergrauten Gymnaſial⸗ 
Zinſen deſſelben hier in Berlin auf die denkbar 
nobelſte Weiſe verzehrt. Obwohl er es bei der 
Größe ſeines Beſitzes nicht nöthig hätte, ſich mit 
Geſchäften zu befaſſen, treibt ihn doch ein gewiſſer 
angeborener Drang nach Thätigkeit dazu, ſich hier 
und da im Stillen an irgend einem großartigen 
vielverſprechenden Unternehmen zu betheiligen, und 
da er es nicht liebt, die daraus erwachſenden, oft 
ſehr umfangreichen Korreſpondenzen ſelbſt zu 
führen, da er außerdem mit Bittgeſuchen und der⸗ 
gleichen Dingen förmlich überſchüttet wird, bedarf 
er der Unterſtützung durch einen gebildeten und 
zuverläſſigen Menſchen, dem er ſein volles Ver⸗ 
trauen auch in wichligen Angelegenheiten ſchenken 
kann. Kaufmänniſche oder andere Fachkenntniſſe 
ſind dafür durchaus nicht erforderlich; anf eine 
tüchtige allgemeine Bildung und vor Allem auf! wie gejagt, nicht ſonderlich große fein, und wenn 
den Charakter kommt es in erſter Linie an. Und] Sie klug find, werden Sie Ihre freie Zeit dazu 
daß unter ſolchen Umſtänden die Höhe des Ge⸗ anwenden, Studien zu machen — das heißt: nicht 
haltes gar keine Rolle ſpielen kann, iſt ſelbſtver⸗ in Ihren verſtaubten Büchern — wohlverſtauden! 
aß Man würde Ihnen für den Anfang, —, ſondern an den lebendigen Modellen, deren es 


Ihnen, einen Scherz mit mir zu machen.“ 

Der Himmel bewahre mich davor, mit einem 
ſo ernſthaften; jungen Manne zu ſcherzen! — Nein, 
ich ſtelle Ihnen die Lage der Dinge genau ſo dar, 
wie ſie wirklich iſt, aber ich mache Sie noch ein⸗ 
mal darauf aufmerkſam, daß nicht ich es bin, der 
den Poſten zu vergeben hat. Ich kann Sie dafür 
empfehlen — weiter nichts! Alles Uebrige iſt Ihre 
eigene Sorge, und der Umſtand, daß mein Freund 
innerhalb der letzten zehn Monate nicht weniger 
als fünf verſchiedene Privatſekretäre engagirt und 
nach kurzer Probezeit wieder enklaſſen hat, kaun 
immerhin als ein Beweis dafür gelten, daß es 
ſeine Schwierigkeiten hat, mit ihm auszukommen. 
Die Anforderungen an Ihre Arbeitskraft werden, 


trifft, die wohl in gewiſſen perſönlichen Eigen⸗ 
heiten meines Freundes ihren Grund haben 
mögen, ſo werden Sie ſie mit einiger Beſonnen⸗ 
heit und Selbſtverleugnung wohl überwinden 
können — zumal, wenn Sie immer eingedenk 
bleiben, daß es möglicherweiſe das Leben Ihres 
Bruders iſt, welches Sie damit erkaufen.“ 

Ernſt und nachdenklich blickte der Kandidat vor 
ſich hin. Es war etwas in ſeinem Innern, das 
ihn mächtig antrieb, das verlockende Anerbieten, 


direktors! — Nein, nein, Herr Greaves, es gefällt deſſ en Annahme ihn auf eine unbeſtimmte Zeit, 


vielleicht auf immer aus den Bahnen feines auf⸗ 
richtig geliebten Berufes ſchleudern mußte, auch 
jetzt noch zurückzuweiſen. Aber er fühlte ſich zu 
ſchwach, die ungeheure Verantwortung zu tragen, 
die er als der einzige Verſorger und Beſchützer 
ſeines Bruders mit ſolcher Ablehuung jetzt auf 
ſeine Schultern genommen hätte. Nach einem 
minutenlangen Zaudern, das Herr Greaves nicht 
zu unterbrechen verſucht hatte, ſagte er mit etwas 
gepreßt klingender Stimme: 

„Nun wohl, mein Herr, ich werde mich bei 
Ihrem Freunde um jene Stellung bewerben!“ 

Lincoln Greaves nickte beiſtimmend, ohne irgend 
welche Ueberraſchung oder beſondere Befriedigung 
zu verrathen. 

„Sein Name iſt William Foreſter und er 
wohnt Victoriaſtraße 60. Sie werden gut thun, 
ſich gleich morgen um die herkömmliche Beſuchs⸗ 
zeit bei ihm zu melden. Er wird durch mich von 
Ihrem Kommen unterrichtet ſein, und ich zweifle 


ß heißt für eine unvermeidliche Probezeit, etwa] um Sie her eine unerſchöpfliche Fülle geben wird. nicht, daß er Sie wenigſtens für eine kurze Probe⸗ 


Aufgaben einer joldhen Stellung. Es könnte oh tet Thaler monatlich bei freier Wohnung und Was . — die erwähnten Schwierigkeiten aube⸗ zeit in ſeine Dien ee — nimmt, das Uebrige wird 


prime Freiburger Geld-Lotterie. 


Ziehung am Donnerstag u. Freitag, den 


Hanptgewinne 


1% M. 50, 000, 13 M. 20,000, flà M. 10,000 


in Summa 3234 Geldgewinne — 215 000 Mark 
ohne Abzug zahlbar in Berlin, Hamburg und Freiburg in Baden. 


Original-Loose zum Planpreise à 3 Mark (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfiehlt und versendet das General-Debit 


BERLIN W. 
Carl Heintze. ra 


Telegramm-Adresse „Lotteriebank Berlin“. 


Auswärtigen empfehle ich bei Bestellungen Postanweisung zu benutzen und auf dem Abschnitt derselben 
Namen und Wohnung deutlich anzugeben; Loos-Versandt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Reichsbank-Giro-Conto. 


An die An die Wähler Stettin Stettins! | 


Die General: VBerfammlung des Wahlvereins der 
deutſchen freiſinnigen Partei zu Stettin hat am 16. Mai 
1893 beſchloſſen, den bisherigen Reichstagsabgeordneten 
Stettins wegen ſeiner Abſtimmung über die Militärvor⸗ 


lage nicht wieder zu wählen, vielmehr 


Herrn Juſtizrath Munckel, Berlin, 


als Candidaten für die bevorstehende Reichstagswahl auf⸗ 
zuſtellen. 


Herr Munckel hat die Candidatur angenommen 
und wird demnächſt in einer Verſammlung hier zu den 
Wählern ſprechen. 


Wer dem Antrag Huene zuſtimmt, der nicht einmal 
die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit euthält, 


darf ſich uicht beklagen, wenn die Regierung für wichtige 


Culturaufgaben keine Mittel übrig behält, wenn vielmehr 
zur Deckung der ungeheuren Militärlaſten eine fortwährende 
Steigerung der Steuern und ſchließlich die Einführung 
von Monopolen unabwendbar wird. 


Darum, Ihr Wähler, tretet ein für einen Mann, der 
ohne Schwanken den ungemeſſenen Forderungen der Re⸗ 


gierung ein energiſches Halt entgegengeſetzt, und deſſen lang⸗ 
jährige parlamentariſche Thätigkeit uns die Bürgſchaft 
giebt, daß er für die politiſche und wirthſchaftliche Freiheit 
des Volkes ſeine ganze Kraft einſetzen wird. 


Stettin, den 25. Mai 1893. 


Der Vorſtand des Wahlvereins 
der deutſchen freiſinnigen Partei 
zu Stettin. 


hachen- Leipziger Versicherunsg-Actien-Gesellschaft 


Der Geſchäfteia d der Geſellſchaft ergiebt ſich m dem nachſtehenden Auszug des Rechnungs⸗ 


Abſchluſſes für das Jahr 1892: 


Grundkapital. BEN ne , 3 000 000,— 
8 Prämien⸗ ⸗Einnahme für 189ꝶ·::t:i .. 1318 440,73 
Zinſen⸗ „ 1892... e „. 48 268,29 
Prämien⸗ und Schadenreſerve „ 441 634,36 


A 4.808 338,38 
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1892 A 578 284 935,—. 
Stettin, im Mai 189 


A. Bouveron, General⸗Agent. 
Agenten der Geſellſehaft: 


Fritz Obst, Kaufmann in Stettin, 
Eduard Tessler, Beamter in Stettin, 
Paul Krause, Kaufmann 
F. Knick, Agent in Stettin. 


8. u. 9. Juni 1893. 


daun lediglich von 3 größeren oder geringeren 

Talent, ſich in aun en Eigenthümlich⸗ 
keiten zu funden, hängt g fein.” 

Er ſah den K weg Keine Beſuches offenbar als 
80 an, denn er erhob ſich und ging auf den 
regungslos daſtehenden Fritz zu, in deſſen Geſicht 
jetzt etwas wie ein Ausdruck tiefer Traurigkeit war. 

„Kopf hoch, mein braver, junger Freund,“ ſagte 
er, ſich wieder der deutſchen Sprache bedienend. 
„Ich hoffe, Ihuen da einen Dienſt geleiſtet zu 
haben, für den Sie mir noch einmal dankbar ſein 
werden. Gute Nacht!“ 

Der Gymnaſiaſt gab ihm mit einer mechaniſchen 
Bewegung die Hand; aber er antwortete nichts 
und rührte ſich auch nicht von der Stelle. Doch 
als er dann mit ſeinem Bruder allein war, 
ſtürzte er plötzlich auf ihn zu, umſchlang ſeinen 
Nacken mit beiden Armen und brach in ein 
krampfhaftes Schluchzen aus. 

„Um Gottes willen — was iſt Dir?“ fragte 
Rudolf betrofien. „Haſt Du denn verſtanden, 
was wir mit einander ſprachen?“ 

„Ich habe verſtanden, daß wir uns trennen 
müſſen, und daß Du in Dein Verderben gehſt, 
Rudolf — in Dein ſicheres Verderben!“ 

„Welch ein thörichter Gedanke! — Wenn mir 
jene Stellung nicht zuſagt, wird mir die Rückkehr 
zu den alten Verhältniſſen ja in jedem beliebigen 
Augenblick offen ſtehen.“ 

Aber der Knabe ſchüttelte muthlos den Kopf. 


Fortſetzung folgt.) 


Haubutg⸗Anerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


8 Tinte 
Stettin —New- Vork. 
Villige Fahrpreise, Beſte en Einzig directe Da myſer · 

Linie zwiſchen Preußen und Mord: Amerika. 
D. Italia, Kapt. Reuter, 31. Mai. 
D. Virginla, „ Scheel, 14. Juni. 
D. Venetia, „ v. Baffewitz, 28. Juni. 
| wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
üsge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten O. Sundin, Grefenhagen, Gustav 
Eberstein, Garh a.) O 


Oer F un vier 
Näheres Schuhſtraße 25, Laden 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher er Stahlauel Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 


Hr Anualhſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. u 5 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 13,920 Patienten bewährt: 


gegen Magen: und Darmleiden, Leberleiden, Verdaunn gsſtörungen und Appetitlofig keit. 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterkeibeſchwüche. 5 Meunſtrnationsſtörungen, 
9 ſterie, innere Verfettun en, BON matiſche Be 5 werden, 


ondrie, 


kigräne, leimfluf, Nieren- und 4 


Scrophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle 


Infenleiden, n 


Ferner 
bord, Hypo⸗ 
Nerbenleiden, Neuralgie, 
den, chroniſche Katarrhe, Durch all, 
Uebel, welche aus mangelhafter Vlutbe⸗ 


ſchaffenheit entitanden, 
An NEN nn Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle 


9,84. 
9,15. 
8,40. 
8,38. 
7,82, 
7,81. 


Homburg, Stahlbrunnen wi 
Neudorf in Böhmen, Karlaquele. . 2»... 
Elſter, Königsquellil e 
Schwalbach, Stahlbrunnen 
Griesbach, Trinkque lle 
Franzensbad, Stahlquelle 


ae 


Verſand von 40 1 ab frachtfrei aller Bahnſtationen 3 


auf 5 Theile 9,92. 


Pyrmont, Trinkquelle. Dr a 5 7.71. 
Driburg, Trink quelle „7,44 
Reinerz, Laue Quelle. FT 
St. Moritz, Kleine Quelle. 434. 
Alexisbad, Alexisbrunnen sr; Re”, Y 
Flinsberg, Hauptquelle 8 3,12. 

inkl. Verpackung 


pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von aufer dale wird um Angabe des Leidens erjucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſüng beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Badeein richtung: 
flüſſiger ar 
de Auskunft er 


Die 


warme Stahlbäder, 
eilt bereitwillig 


erwaltung der 


warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


Bad Suder ode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 


von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalleſſel, 
Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung 
Frühjahr 1893 Gebiras- 


Bewährte Soolquelle. Mediz. 


OQuellwasser leitung. 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 


unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Lanbholzwalde. 


Bäder aller Art. Elcetrieität 
des geſammten altwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit 
illige Preiſe. Apotheke am Orte. 


ave⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, Dr. Lellza eus, lehterer Beftger einer Kur⸗ 


und Waſſerheilauſtalt. Proſpelt und nähere Auskunft durch die 


Bade -Ver waltung. 


Leder-Auction in Hamburg. 


Freitag, den 2. Juni a. er., Vorm. 


Brook 7, Suhr 
G. Sch. 
J. St. 
Ad. St. 103 77 

Ad. St. 20 
- " 


10', Uhr, 
& Cons., über 


57 Nollen Valdivia⸗Leder, 


51 ” 


” " 


Oehſen, Novillas und Kühe, direkt von Chile importirt, durch die Makler 
W. Jüdell, L. Susmann & Sohn. 


2 Tage vorher zu beſehen. 


Zum Miſſionsfeſt 


in Messenthin 


des Hülfsvereins der Cossner'ſchen Miſſion 


unter den Kohls finden am . 
Mittwoch, den 31. Mai, 
folgende Fahrten ſtatt: 
Von Stettin 12½, 1, 1½ Uhr Mittags. 
Von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 


Fahrpreis für einfache Fahrt, ſowie für Hin und 


Rückfahrt 50 Pfg., Kinder die . 


sear Henekel. 


Jurückgekehrt. 
Dr. Parsenow. 


Kurort Grund am Harz 


M. Römer’s Hotel Rathhaus 


(altbewährt) mit 1. Eos la und neuer Villa. Billige 
— — Babe 


hof —— 


Vorbereitüngsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 


Staatlich geprüft und beaufſichtigt. 
| * a und beite Vorbereitung, ug 
Bisher 130 . 
beſtanden chůler 
die Prüfung. Auch Vorbereitung für Ba nal⸗ und 
Gemeindeämter, Forſt⸗ u. Handelsfach. Sehr tüchtige 
Lehrkräfte, ſtete Aufſicht, gute Penſion. 
_Näbers durd JM. E. Tiegemann: D_ 


M. Hilauder, 


Leichenkommiſſar und Friedhofsgärtner. 
Nemitzerſtr. 14, dicht am Friedhof, 
einpfiehlt ſich 
— Beſorgmig ganzer Begräbniſſe, ſowie zur Inſtand⸗ 
ar und Pflege von Grabhügeln bei billigiter Prei2- 

berechnung. 


„ 


Bekanntmachung. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 
8 29, Abſatz IV, der Poſtordnung vom 11. Juni 1892 
jeder Landbriefträger auf ſeinem Beſtellgange ein An⸗ 
nahmebuch mit ſich zu führen hat, das zur Eintragung 
der von ihm angenommenen Werth⸗ und Einſchreibſen⸗ 
dungen, Poſtanweiſungen, “gewöhnlichen Packete, Nach⸗ 
nahmeſendungen und Beſtellungen auf Zeitungen dient. 
Zum Eintragen der Sendungen und Zeitungs⸗Be⸗ 
ſtellungen iſt der Auflieferer befugt. Will er von die⸗ 
ſer Befugniß Gebrauch machen, ſo hat der Landbrief⸗ 
träger ihm das Buch vorzulegen. Erfolgt die Eintra⸗ 
gung durch den Landbriefträger, ſo muß dieſer dem 
Abſender anf Verlangen das Buch zur Einſichtnahme 
vorlegen. : 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Mangels dorf. 


Zahnatelier 
Stan Margarethe Hütiner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Mühlhag, Untermaßfeld b. Meiningen. 
Penſion 75 Mk monatlich ohne Getränke. 


Am Sonntag, den 28. d. Mis. ſtarb nach längeren 
Leiden unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der frühere Holzwraker 


Ferdinand Megou 
im 79. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Eenil Heyn und Frau, geb. Mego vv. 
Die Beerdigung findet am Miktwoch, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Unterwiek 16, aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
ne Eine Tochter: Herrn Ernſt Liebnitzky 
Stettin]. 

Verlobt: Frl. Helene Kniebuſch mit Herrn Georg 
Tſchoeltſch [Stettin⸗Strasburg U.⸗M J. Frl. Emma 
Wienkoop mit Herrn Hans Wolter [Sanz b. Greifs⸗ 
wald⸗Stralſundl. Frl. Elli Lindenberg mit Herrn 


kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbuiſſe zu ſoliden Preiſen. 


F. Schröder, 


Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
Sterbefüllen Bellevueſtr. 13. 


Ein gut gehendes 


Weiß- und Kurzwaarengeſchaͤft 


ſoll wegen Verheirathung der Juhaberin ſofort oder 
ſpäter verkauft werden. Offerten unter C. 400 poſt⸗ 
lagernd Bad Polzin. 


Norddeutscher Lloyd. 
Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
l naeh Ne Werk 
von Bremen Dienstags und Samstags, von 


Benthampten Mittwochs und Sonntags, 
nun via Gibraltar zweimal monatlich. 


Postdampferfahrten 
naeh Enltimored— 
EN EEE 
von Bremen jeden Donnerstag. 


— ; 1" EEG 
nach Südamerika 
FFC ˙ A 


von Bremen jeden Samstag, von Ant- 
“ werpen jeden Mittwoch. 


— nach Ostasien = 
erde e. ER EHER 


v Bremen über Antwerpen, sou ih- 
ampton, Genua, Neapel aile vier 
Wochen Mittwochs, 


nan Australien &— 
! 
v Bremen über Antwerpen, South 


ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nühere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 
Bremen, 
und 


Mattfeldt & Friederichs, 
Stettin. Bollwerk 36. 


9 —— ͤ U—D— — 


RAW]. 
——TRINDERMENT ] 


Bestes Kindermehl der Gegenwart. 


Unübertroffen auch als Stär- 
kungsmiättel für Reconva- 
lescenten und Personen mit 
schwacher Verdauung. — Ueber- 
all zu haben à Mk, 1.20 per Büchse. 


| | 


- Ralemanns Kindermehl empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a/O, Züllchow. 


— —ꝛ [eo 


HVeffentliche Kündigung 
Po mi m erſchen La udfchaft. 


Stettin, den 27. Mai 1893. 


Au den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden 


| zum 2. Januar 1894 


den Inhabern folgende Pfandbriefe gekündigt, und zwar: 
A. gegen Umtauſch von Pommerſchen Pfandbriefen gleichen Betrages und Zinsſußes 
ſämmtliche alte 3½ und 3½½ ige Pfandbriefe 
1. des Gutes Döringshagen, Kreis Naugard, 
2. des Gutes Vieſchen, Kreis Stolp. 
B, gegen Baarzahlung des Nominal-Betrages, und zwar: 
1. die 3½ und 38½ % igen Pfandbriefe des Departements Stolp i. Pom.: 


a 3000 MK. 


3395 10631 [14678 18229 52304 | 52398 | 52508 | 52701 
5143 12361 16920 62¹ 346 447 579 781 
a 2700 Mk. 
11147 12394 - | ° 15658 16505 20768 43618 | 46217 
12077 903 16287 20525 43499 619 67812 
a 2400 Nik, 
1183 2544 5325 11151 | 12864 15331 20538 67313 
1839 3264 10174 478 14246 20526 43530 
a 2100 M. 
10895 11158 12909 13885 17881 20015 23469 
11107 159 95 14612 | 19671 16 43500 
108 12014 930 685 918 212 
157 >| 398 18857 f 16252 961 [ 21948 
a 1800 Mx. 
303 2104 3234 5912 10901 11487 13286 20869 22736 68296 
a 1500 Mk. 
18807 27715 339777 | 44133 | 56038 67232 67563 70986 
26134 | 28955 34478 | 45217 | 66717 403 975 
27040 33399 42140 56001 | 742 481 68247 
a 1200 NM. i \ 
2040 10558 14260 19448 21038 25995 | 46032 
4418 12620 603 20018 119 28479 68885 
10203 13039 15752 514 144 44756 
* 200 Nik. = 
1707 13356 14735 ⁴ 19647 22ʃ2 42070 36340 
10192 14552 15574 714 22593 43675 68888 
12042 581 16896 21197 26010 935 
a 800 Mi. 
1456 ä > 18967 15720 2127321888 43488 44039 | 66131 
9903 14738 18202 317 | 25707 704 144 68895 
13010 827 19651 319 42967 733 4846040 
385 15688 20551 370 43039 904 61 
„ 300 Mk. 
5241 43233 5442 59245 ⁵ 61443 | 63577 6445 70438 
12032 523 478 854 516 654 246 662 
13179 7187 554 950 565 763 65478 709 
| 959 4477 58881 60046 690 764 537 766 
14402 56248 995 109 646 852 603 71000 
| 807 270 59913 153 63368 891 922 
42578 720 89 228 419 992 66287 
888 355ũ 145 61357 533 64073 878 
a 225 Mk. 
5441 13396 19480 209591 67311 63999 
a 2 Mk. 
13192 K 


2. Folgende 3½ und 3½½ ige alte Pfandbriefe des Gutes Segenthin, Kreis Schlawe, und zwar: 


Nr. 1 a 3000 Ab Nr. 28 a 300 Ab Nr. 40 21800 % Nr. 55 a 300 A 
„ 13 a 300 „ 31 a 3000 „ 42 a 1200 „ 57 a 300 
15 „ 38 a 2400 „ „ 50 6 600 „ „ 58 a 800 


3. Folgende 3½ und 3½% ige alte Pfandbriefe des Gutes Teutſch⸗Puddiger, Kreis Schlawe, und zwar: 


Nr. 3 a 3000 % Nr. 11 a 600 A Nr. 18 a 300 A 
„ 4 a 3006 „ 13 a 600 „ 19 87800 „ 
„ 8 a 1200 „ „ 15 a 600 „ „ 24 4 75. 


Sümmtliche Pfandbriefe find von den Inhabern ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in Kurs, 


fähiger Beſchaffenheit mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe X No. 16 bis einſchließlich 20 und Zins 


ſchein⸗Anweiſung, und zwar: 

f die Pfandbriefe ad A., welche in Gemäßheit der Beſtimmung des $ 265 ad 1 des neu revidirten 
miitelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. November 1889 beſtätigten Pommerſchen Landſchafts⸗Re⸗ 
glements im Hypothekenbuche zu löſchen, 

ad 1, zum Depoſitorio der Königl. Landſchafts⸗Departements⸗Direktion zu Stargard i. Pom. 
ud 2, „ Stolp i. Pom. 


* „* [77 7 [23 " " 
unfrankirt, einzuliefern, dagegen 
die ſüämmtlichen Pfandbriefe ad . zum Depoſitorio der unterzeichneten General⸗ 


Landſchafts⸗Direktion 


frankirt, gegen Emfang von Depoſital⸗Scheinen, welche bei der nach dem Fälligkeitstage erfolgenden Empfaug⸗ 
nahme des Nennwerthes zurückgegeben werden müſſen, einzureichen. 
ollten die ad A. zum Umtauſch gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſteus bis zum 2. Januar 1894 

zum Debofitorio der Landſchafte⸗Departements⸗Direktion zu Stargard bezw. Stolp i. Pom. eingereicht fein 
fo werden die beſtimmten Erſatz⸗Pfandbriefe und Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung auf Gefahr und 
Koſten der ſäumigen Inhaber bis zur Einlieferung der zum Umtauſch aufgekündigten Stücke in landſchaftlicher 
Verwahrung zurückbehalten werden. 3 e 

Wenn aber die med B. behufs Baarzahlung des Nominal-Betrages gekündigten Pfandbriefe bis 
zu eben demſelben Termine nicht eingereicht fein ſollten, ſo wird dann der Inhaber eines der oben unter IB 2 
und 3 aufgekändigten mit Gutsnamen verſehenen Pfandbriefe mit feinem Realrechte auf die in dem 
Pfandbriefe ausgedrückte Spezial⸗Hypothek präkludirt, es werden auch die Pfandbriefe in 0 \ 
Hypothek für vernichtet erklärt, dies im Landſchafts⸗Regiſter und im Grumndbnche vermerkt, die Juhaber mit 
ihrem Anſpruche auf Zahlung des Pfandbriefwerthes lediglich an die Landſchaft verwieſen und die Pfandbriefe 
ſelbſt auf den Antrag der Gutsbesitzer im Grundbuche gelöſcht werden; im liebrigen wird bezüglich ſämmt⸗ 
licher unter 88 zur Baarzahlung aufgekündigter Pfandbriefe nach Ablauf des Kündigungstermins die 
Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr und Koſten der Sänmigen im landſchaftlichen Depoſttorio aufbewahrt 
werden, auch hört jede Verzinſung der nicht abgehobenen Valuten der erwähnten Pfandbriefe, letztere 
mögen eingeliefert fein oder nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. i 7 ER 

Für nicht zurückgelieferte Zinsſcheine wird der gleiche Betrag am Kapital gekürzt, um weiterhin zur 
Einlöſung dieſer fehlenden Zinsſcheine verwendet zu werden. . ei f 3 

Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung nicht eingeliefert, 
jo wird dadurch die Ausreichung des Deckungs⸗Pfandbriefes reſp. die Zahlung des Kapital-Betrages nicht aus⸗ 
geſetzt, da die Kündigung die Wirkung hat, daß eine neue Zinsſchein⸗Reihe fir den Pfandbrief nicht mehr aus⸗ 
gereicht wird, die Zinsſchein⸗Anweiſung alſo rechtlich ihre Gültigkeit verliert; der Juhaber aber bleibt für einen 
etwaigen Mißbrauch der Zinsſchein⸗Anweiſung verantwortlich. 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchafts-Direktion. 


von Kameke. 


— ER : Br 
/ loses, Keime Vielen. "ä 
r Ausschliesslich nur Gewinne, 
Ottoman, 400 Fres, Loose, jährlich 6 Zichungen. 


Nächste Ziehung schon am 1. Juni. 


—— ͤ —ĩy—ä—— —ꝓ— ———— ——— 
| aupitreffer jährlich 3 x 600, 000, 300,000, 60,000, 25,000, | 
20,000, 10,000 Fres. u. 8. W. 
Jedes Loos wird mit wenigstens 400 Fre. gezogen und 


in Gold a 22% prompt bezahlt. 
Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle mindestens baar 185 MK. 


Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos nur 5 Mk. mit sofortigem 
Anreehte auf jeden Gewinn. 


Das billigste aller Loose. 


Gewinnlisten nach jeder Ziehung gratis. Aufträge durch Postanweisung erbeten. 


11 Staats loose - und N 
J. Lüdeke, Erna, Berlin W., Zehlendorf. 
Reichsbank-Giro-Conto. Fernspr,-Amt Zehleadorf No. 7. 
Agenturen werden vergeben. vn, 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 
befindet ſich jetzt 

r Frauenſtraße 15, part. links. u 

Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen-Firma . Dürin zu 


Fürſienwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. e f 4 
Th. Gedwart, Cipſermeiſter. 


2 
2 


Anſehung dieſer Spezial⸗für den Vertrieb altdeutſcher Oefen bei hoher Bro: 


N Doppel- Concert. Feuerwerk. Schlacht⸗Muſil. 


C. Drucker, 


Mönchenſtraße 19. 


Erſtes Leinen: und Wüſche⸗Geſchüft. 


Specialität: 


Gomplette Ausstattungen für Präute. 


In jeder Preislage. Anerkannt beſte Lieferung. 


TG 


Bu rk s Arznei -Weine. 


N ST Analysiert im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Contralstelle für Gewerbe und 
D N 2 Handel in Stuttgart. — Von vielen Aerzten empfohlen, — 
2 In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. 8 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 

} in. Wei Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Flussig- 
Bırks P eDsıl Wein. Leib. Dienlich bei schwachem oder verdor- 
benem Magen, Sodbrennen, Verschleimung, bei den Folgen über- 
mässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— u. M. 4.50, 

ohne 


Burks China 5 Malvasier, —— Mit edlen Weinen bereitete Appetit 


erregende, — kräfti- 
süss, selbst von Kindern gern genommen, | gende, nervenstärkende u.Blut 
In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— u. M. 4.—. 


„ - = ildende diätetische Präparate von 
Bars Eisen-China-Wein, won. 


hohem, stets gleichem y. garantiertem 
Gehalt an den wirksamsten Bestand- 
Schmeckend und leicht verdaulich. In 
Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und M. 4.50. 


theilen der Chinarinde (Chinin ete.) 
„X. 2 „ 4.50. mit und ohne Zugabe von Eisen. 
Dan verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Wein, 
und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


egen Weberfüllung des Lagers 


Garnituren in Plüſeh und Seide, Vertikows mit geſchnitzten 


* 
* 
* 
1 „ — 


N 
= 
= 
= 
= 
» 
= 
me 
= 
= 
D 
— 


Prämiiert: 
Brüssel 1876, 
Stuttgart 1881, 

Porto Alegre 1881, 
Wien 1883, 
Leipzig 1892. 


uo oniod y 


elegante Bellen mit Matratzen, jowie alle anderen Möbel in nu 
rbeit 


RE 


Füllungen, Trümeaux, Herren- u. Damenſchreibtiſche, wbb hm 


zu nicht dageweſenen billigen Preiſen. 
J. Steinberg, 
19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und II. Etage. 


gediegener 


Malvorlagen, 
ſowie ſämmtliche Utensilien in reichſter Auswahl zur 


Aquarells, Oel-, Chromo⸗-, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holz⸗, Holzbrand⸗ u. Email⸗Malerei, 
Gravirte Thonwaaren in diverfen neuen Muftern, 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen, @ 
Jeichenutenſilien, Et 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 


Far E 2 


g 4 
4 ee 0% “en 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den by 4 
billigſten Preislagen von 5 
Ir. ned 10 11 12 18 14 18 18 172 
26 28 30 35 36 37 38 40 42 45 


2:34 5 
48 50 52 55 56 58 60—1 


pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien 
an der öſterreichiſch-ungariſchen Grenze. 
Qualitätsſchattirung und Farbeuſorte wolle man mit „leicht, 
mittelkräftig, ſtark, luftig, fein aromatiſch, hell, halb⸗ 
dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


— — 
Sommerlust. 


Heute, Dienſtag, den 30. Mai: 
auft jedes Quantum IH. Blu 


Krebshandlung in Eichflätt, Bayern. Gr. Ixtra-Nilitär-Concert, 


er Stellung erhält Jeder überallhin umſouſt n 
Sobere per Postkarte Stellel⸗Augwabl. ee ausgeführt von der ganzen Kapelle 
__ Courier, Berlin⸗Weſtend. des 1. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regim. Nr. 2 

zer Tüchtige Agenten ex unter perſönlicher Leitung des Stabs⸗ 


trompeters Herrn F. Unger. | 


Um 9 Uhr: Korſofahrt. 


* 


S 


a2. Waaren 
2 5 
An ſämmtl. Bedarfsartikel 
für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
— Preilsliſte g. 20 % in verſchl. Couvert. 


Krebse 


sifion geſucht. Anmeldungen unter F. U. 3 au die 
Expedition, Kirchplatz 3, erbeten. 


— LM nn 


Z. Wohle d. Meuſchheit! 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ Anfang 4 Uhr. Entree 25 . 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 


Billets inel. Hin⸗ und Rückfahrt a 50 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 
und ſchmerzlos unter ſchriſtlicher Garantie billigſt. I 


Brieflich mit demſelben Erfolge. 92 
Franz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 3. 


Zum deutſchen Garten. 


Dienſtag, den 30. Mai 1893, 5 Uhr Nachm.: 


Abſchieds⸗Concert 


Bous gültig. 
Dieuſtag: Zum 3. Male 50 
Lachende Erben. 


Gr. Operette in 3 Akten von Weinberger. j 
6 Uhr: Lehter Aufſtieg des Ln ſtſchiffers Herrn 


8 eiem Trape i 
der 1. ſe e e Wilson au eee ſeinem Rieſen⸗ 
Muſik-Direktor: Fritz Schmolling, Columbus“, 
een 850 1 e, 8 20 Pf er verbunden mit f 
Futree 20 Pf. 3 | 
Aufang 5 Uhr. 181 Garten: Concert. 


Reſervirter Platz 50 , II. Platz 30 . 
Theaterbeſucher und Garten ⸗ Abonnenten: 
Reſervirter Platz 20 H, II. Platz 20 H. 


Bellevue-Theater. 


Dienſtag, 30. Mai 1893: 


10. Enſemble⸗Gaſtſpiel 


des Geſammt⸗Perſonals des ö 


Berliner Reſidenz- Theaters. 


Novität! Zum 3. Male: Novität? 


Firma Nondinot. 


Schwank in 3 Akten von Valapreque. 
5 Uhr: Großes Gartenfreiconcert. 


Mittwoch, 31. Mai 1893: 


11. Enſemble⸗Gaſtſpiel 


des Geſammt⸗Perſonals des 


Berliner Reſidenz⸗ Theaters. 


Zum 1. Male: Novltät! 


Novitätl 
Madame Mongodin. 
Schwank in 3 Alten b. Blum und Todd 


II. Pabst. 


Kotz's Garten. 


Heute, Dienſtag: 


Gr. Frei- Concert 


von der ganzen Kapelle des Herrn Mnſikdirektior 
Engelhardt. 
v Aufang 4 Uhr. a 


Otto Kotz. 
Thalia- Theater. 


5 Heute, Dienſtag: 
Extra⸗Familien⸗Vorſtellung. 
Vorletztes Auftreten des gegenwärtigen großartigen 

Euſembles. 
Donneritag, den 1. Juni: 

Erſtes Italieniſches Sommernachts⸗Feſt. 

Illumination des geſammten Etabliſſements. 


Feſt⸗Vorſtellung. 


Sommernachtsball ꝛc. 


